
‚Bis unsere Feinde vernichtet sind Ministerpräsident Tojo und Aussenminister Togo vor dem japanishen Reichstag . Die „endgültige Niederringung des Feindes und der Neuaufbau Ostasiens das Ziel dieses Kanipfes

Br DNB. Tokio, 21. Januar. In der Sigung des japanischen Reichstags am Mittwoch hielt Minifterpräfident Tojo eine Rede, M der er einleitend auf die großen Erfolge der Zaiferlich japanijchen Streitkräfte hinmwies. In einem. Fur in Zeitraum jeien, jo führte ber ee AUS, bereits die meiften firategiichen Wunkte des ‚Seindes in Oftafien vernichtet werden, ich gegen % Tihungfing- Regime jei der japaniiche deind zunehmend verichärft worben,. während bie Verbar fung im Norden des Reiches Sicher und unangreijDar jei, et 203 ichtigfte Ziel diefes Mrieges ift, fo jagte ber Dr ifterpräfibent in feinen weiteren Ausführungen, in iherung ftrategischer Stüßpunfte in lie Nd die Einbringung der über wichtige Hiliaquellen verfügenden Gebiete unter japanischer Kontrolle, um Mit unfere Kampfkraft zu erhöhen und, in engem Mlanmenirten mit Veutichland und Stalien, das usmaß der Operationen immer mehr auszudehnen a zu verichärfen, bi3_ bie DVereinigten. Staaten umd 08 britiiche Empire auf die Knie geswungen find. (ordie, Vereinigten . Staaten und das britijche Empire een era Zänder, bie jeit vielen Zahren ihre WeltKi aft jeft gegründet hätten und die erbitterten iberitand leiffen würden. Daher müjle, wenn das Biel diejeg Rrieges erreicht werden folle, die ganze Ra Kon ale Schwierigkeiten und Wedielfätle durcftehen Mit dem jeften Glauben an ben Endfieg, lit großer Tattraft führt ‚Japan. jebt bie, nroße gut Me der Schaffung einer Sphäre gemeinjamen Ütandes in Großoftafien duch, während die miliÜriien Operationen in einem gigantiichen und meitIegenden ar unter Einfaß der ganzen Kraft unSee Nation im Gange find, fe 3 ift wirklich eine große Aufgabe noch nie dagemeN Art, die unfer Reich unternommen hat umb die ‚en Gebieten in Großoftafien einen immermwährenden Seieben bringen fol. Eine neue Auffafjung tritt mit bir Deginn einer neuen Cpodhe ber ER LURe no ih den Aufbau einer neuen Weltordmg zum Biel gejebt hat, für die wir zufammen mit guleren Verbündeten und befreundeten Mächten in „topa arbeiten. Das Gelingen diefer großen IinterNehmung it, die Vorbedingung dafür, um die Erfolge anieres Steiches in dem bemaffneten Konflikt zu einem nögüiftigen Triumph zu geftalten. Die fatjerliche Arr.. und die Marineftreitfräfte haben bereit3 HongOng beießt und den größeren Teil der Bhilippipen eingenommen. Sie haben nahezu die ganze Ma» Ahen-Halbinfel unter ihre Kontrolle gebracht 120 für lich auch ftrategiich wichtige Bunkte Niederindilhe Fubiene bejeßt.

jhen den drei verbündeten Mächten nimmt Sn und mehr endgültige Formen auf milttäriihem, Diplomatiihen, wirtieftlidenm und verjdiedenen anderen Gebieten an. Wie verzweifelt Amerifa und England fid auch bemühen mögen, Japan, Deutichland und Sialien einander zu estiremden, jo it Do für jolge MareniMaften abjolut fein Raum vorhanden. Die eiferne Solidarität der Adienmächte läßt fi nicht mit berjenigen der fogenannten Alliierten vergleichen, in deren Lager die USA. und England jene Erilregierungen vorgefunden haben, Die nur dem Namen nal beitehen. Es it Japanaz Abficht, foweit wie möglich freundIhaftliche Beziehungen mit allen neufrelen Mächten Südamerifad und Europas zu unterhalten. Wir find bereit, den Standpunkt der füdamerifantichen Länder vollfonmen zu refpeftieren, jolange dieje durch die nordamerifanifchen. Quertreibereien ih nicht irre führen laffen und Japan gegenüber, feine feindlıhe oder unfreundlidhe Haltung einnehmen. Die japanifche Regierung widmet der Konferen; von Rio, die foeben tagt, geipannte Aufmerkfamfeit. E3 ift nur der englifchenordamerifaniige Plan der Weltherrichaft, den Japan feindjelig, betrachtet, Nordamerika und England haben nicht gesögert, dritte Mächte ihren eigenen Interefjen zu opfern. Derartige Fälle. find zu häufig, als daß man fie aufzählen könnte, und fie werden der ganzen Welt befannt fein. Snfolgedefien fan man fich nicht norftellen, daß irgend ein Land erneut den englilch-nordamerifanijchen REUELGENE ZUR SOHTOU TON Eee ee

DR ET von Bol im Führerhauptquartier. Der Tührer empfing in feinem Hauptquartier den von feinem Erholungsurlaub aurüdgelehrten resp von Bod vor der Webernahme eines neuen Xbjchnittes an der Ditfront. Rechts Generalmajor Schmundt, der Adjutant der BAHETOEN beim Führer. h N Preile-Hoffmann (Sch.)'

Erbitterte Häuser- und Straßenkämpfe m eine Ortschaft Angriff von acht sowjetischen Bataillonen zurückgeschlagen — Ueber 500 gefallene Boliu schewisten und 100 Gefangene

&3 gibt noch gemijje Krene n Li hungfing, Die, ih auf Nordamerika und England verlajfen möchten; aber ich alaube, der Tag ift nicht. fern, wo fie über die gemeinjame Miffion ganz Oftafiens nachdenken und in Erkenntnis ihres wahren Charakters "beim Aufbau der Nenordnung in Oftafien mitarbeiten werden. Die Tatfache, daß die Führer der NSA. und Englands diejen Krieg mit dem Ausdrud Aggreilion abzutun verjuchen, bemeift nur, Daß fie fi) auch nicht um einen einzigen Schritt von dem Denken und der Methode entiernt-haben, Die zu dem paßt, was fie bisher jelber verbrohen haben. Japan unternimmt Diejen Krien nicht aus irgendwelhen engherzigen und. felbitfürhtigen Motiven beraus, jondern um Die Errigtung ir gemeiniamen Wohlitandsinhäre im größeren Ditajien. ER '_Unfere. Verantwortung md unjere Pflichten haben fich”‘, fo Ichloß Außenminifter Togo feine Nede, „außer: ordentlich verbielfacht. E3 ift darum meine Meberzeugung, daß da3 japanische Volk einig wie ein Mann alle auf unferem Weg liegenden SHinderniffe überwinden und. diejes glorreiche. Unternehmen zum, erfolgreichen Apfchluß bringen wird.’

3 DNB. Berlin, 21. Sanuar. sm Nordabihnitt der Ditiront führten De veiftilcbe BräNE in Gtärte von adıt Bataillonen einen ‚bejtigen Mugciif gegen eine von den en ATUpBen. u Drtihait, deren Belt für die Beherrihung des gejamien Kampjraumes causihlaggebend wur. Infolge des Kon BBERIEN Masieneiniates feiner Mräfte gelang es dem Beind, mit ae ice 4 Gruppen vorübergehend in die Drtihaft einzudringen. In erbitterten Häuferund Strabenkänpfen, die ih bei einer Temperatur von minus 20 Grad und in, ftellenweife jehr un Schnee abipielten, wurden die eingedrungenen feindlichen Kräfte geichlagen und nah Dften tern Weber 500 olihewiltiihe Gefallene blieben in den Straken des Ortes liegen, darüber hinaus machten die deutfhen Truppen 100 Gefangene, der Drt jelbft war nah Ubihlug des Kampfes feit in deutfcher Hand. Zur gleihen Zeit Se bolfhewiltiihe Banzertampfwagen die deutihen Stellungen im NahbarabIhnitt an, um den Vorltoß ihrer Infanterie auf die Drtihaft zu unterftüßen. Obwohl die jtarfe Kälte bie Benusung der Bangerabwehriwafien jehr erfchwerte, vernichteten die deutfchen Goldaten hei der erfolgreichen Abwehr diefes Angriffes zwei feindlide Ban« sertampimwagen.

Dreimal vergeblich vorgestossen Die Befaung eines Deutichen Gtüßpunttes im Kampf« traum des Waldai- Gebietes jtand während des gans zen 19. 1. in heftigen Abwehrtämpfen gegen wiederholt vorgetragene a Paeıne in Stätte eines Bataillons. Der Gegner, der Die Bedeutung‘ der Deut« Ihen Stellung erkannt us und den umlämpften Gtüßpuntt unter allen Umftänden in feinen Belis bringen wollte, jegte nad jeinem erjten abgewiejenen_ Baritop jeine mwiedergejammelten ‚Kräfte fofort zum aweiten Angriff an. Auch diefer brady an Der erfolgreichen Ab» wehrtraft der deutfhen Soldaten zufammen. Nach Her anführung von Referven ftürmten die Bolihemilten ‚ein drittes Mal an. Uber auch, diefen Iekten Ginbruchsverjudy des Teindes ichlugen die deutfchen Verteidiger ab. Bor den deutihen Linien lagen nach der Abmweifung aller drei Angriffe auf Ihmalem Raum wieder 200 Tote des Gegners, was einen Ausfall von etwa der Hälfte des angreifenden- bolfchewi« tiihen Bataillons gleichlommt. Nußerdem wurden nod 30 Rotarmilten aufgegriffen, Die fid dem deutihen Fun Buccen nicht mehr rechtzeitig durch Zurüdgehen entziehen onnten. Außer an diefem Abichnitt fanden auch an anderen Stellen des nördlichen rontteils A Din fämpfe jtatt, bei denen die Truppen des_ Heeres am Teil von ‚ftärkeren Kräften der deutihen Quftwaffe unterftügt wurden. An mehreren Stellen wurden mar Ihierende feindliche Kolonnen im Sturzflug angegriffen und durch Bombenvolltreffer zwiihen Zahrzeuge und marichierende Truppen zerichlagen. ö

h an Mifterpräftbent Tojo bezeichnete e8 al3 bedauerlich, lot dag Tihungking-Regime feinen finnwien Biderftand immer noch fortfege. Iapan Be diejes Regime gründlich vernichten. Er fei aber & überzeugt, daß e3 hoch an der Beit wäre, mern bie. ängemtheit der 400 Millionen Chinejen bie grohe Ver% tung in der Weltlage in ihrem wahren Licht erbanen würde und fich der Hehren Aufgabe des Auiaf; e3 der Sphäre gemeiniamen Wohlftandes in Dftale" enftihen mirde, indem fie ein für allemal die & „Abhängigkeit von den Pereinigten Staaten und oRbritannien hinwegräumten, erg olir uns ift e3 eine große Befriedigung, dab ım=_ eben, Folindeten, befonders Dentichland und Stalien, en Japan fortgeiest Siege erringen, Die zur Schaf| der neuen Weltordnung führen werden. Japan Mirnltigt, die Solidarität mit Dieien verbündeten ihameen auf militärichem, Diplomatiihem und wirt: amp lichenn und anderen Gebieten weiter zu jtürlen tue Verfolgung des gemeinfamen Sieges mei3% eiten.- -. u midihließend wandte fich Minifterpräfident Tojo den men baftliden und finanziellen Mahnahin ‚3 die zufammen mit den militärifchen Aktionen “ endgültigen. Erringung des Siege3 eingeleitet merBad die von Japan in Angriff genommene Auf nn atigkeit in Oftafien kennzeichnen. Hip ubenminifter Togo gab zu Beginn feiner. Aus& Ungen feiner Befriedigung über die glänzenden mir 9e der japanijchen Streiträfte und über den baDH berbundenen rajchen Fortjchritt des Aufbaues in die alien Ausdrud. Troß der gehäffigen Propaganda, en Feind dom Stapel Lafie, hätten die MWölfer des go eren Teiles der Welt die wahren Verhältnifie, die Ka in. diejen Krieg gezwungen Fätten,. erfannt. Rille, bumbdert Millionen, Menichen mit einem eifernen bier, Mm“, fuhr Aukenminifter Togo fort, „Tühren jest Mat Krieg energiich bis zum erfolgreichen Abjehlüß. Digm braucht gar nicht zu erwähnen, daß; die Gelbftänntachung oder bie Era Diftafiens bei den iebiInk, Sibtern Amerikas und Englands feinen Anklang un Wir find aber: feft überzeugt, daß, ob fie es Yabe gern jehen oder nicht, e8 unfere hiftorijche Aufund Üt, Dftafien zu emanzipieren und zu entmiceln, gabe Pir fchreiten der Erfüllung diejer großen Yuf& € en Die Gerehtigfeit ift eindeu>von auf unferer Seite, wie e3 durch die herMm ‚enden militärifchen Leiftungen unferer Wehra Be beiwiejen ift. Diefer Krieg um das arößere Dftr bat den Sturz der nordamerifanifch-britifchen tun Derrithaft zum Biel, die durch Selbftfucht, Arrzben9 und Großmannzfucht erreicht wurde.

ep. Internierte Italien auf Malaya, von den Iapanern befreit, Die römilde Breile teilt mit, daß jämtlihe in den mayiihen Staaten anlällig gemeienen. Italiener, die bei Ariegsausbrud von den Cng: ländern interniert wurden, von den Sapaneın befreit worden Jeien.

34000 Mann in Johure umzingelt | 5 | Japanischer Vorstoß auf Burma “

625. tote Bolschewisten beim Kampf um eine Ortschaft { In der Mitte der Dftfront führte am 19. 1. ein erfolgreiher Gegenangriff zur MWiedereinnahme eines von den Bolichewiften vorübergehend befeßten Pe Die Bolfchewilten hatten fich bier Tehr ftarf auf ie Verteidigung vorbereitet und en den vordrina genden Daen Truppen essen iderftand. Troß« dem nahmen die deutihen Soldaten nad hartem MWider«Bunt die Ortihaft in Din. Wie hart und erfolgreich iefe Kämpfe waren, gebt daraus hervor, en TR der Einnahme des, Ortes 625, gefallene Boliheer Geo und Fünf Gelhühe, sehn Granat« a er und andere jchwere Snfanteriewaifen erbeutet n.

DNB. Schanghai, 22. Januar. Die Zahl der in Iohure umzingelien beitiiden Sireitfeäfte beläuft ih nad) neuefien japaniihen Meldungen etwa auf 34000 Diaun. Darunter befinden ji 25900 Auftralier und Briten jowie 9000 Inder. BT

harten Zugriffe der Japaner in Dftafien ein Stübßpunft nad dem anderen RAR England verfhmwinde. Das wird aub Minifter Churchill nicht durd ein Affenthbeater verhindern, das er geftern im Unterhaus über die Trage der Schallplatteneufnahme oder der direkten Mebertragung feiner gefärbten Erklärungen aufgeführt hat und aus dem er troß jeiner ai Geite als zweiter Gieger hervorgegangen ilt. Wr.

Bom Striegsihauplak in Ditafien liegen heute nicht, wie bisher: üolid), eine Fülle, yondern nur wenige Mel: dungen vor. Dieje Taljacye. darj jedody nit dahin ausgedeutet werden, daß der Zngrifisihwung Der Japaner nadhgelafien hätte.oder daß gar Rüdichläge zu verzeic)nen wären. Die relative Nacyrichtenleere iit wohl auf den Umjtand zurüdzuführen, daß Die auf einem ftändig non werdenden Sireis autammiengedrängten britiihen und eingeborenen Truppen, für die es nur Vernichtung oder Kapitulation gibt, fih iräftig 3ur Wehr fegen und alles verfudhen, um eine Breide in_den Einichließungsring au He: Auf der anderen. Seite iit es ganz flar, dab_die Japaner, Deren Borhuten ja in einem blißartigen Tempo auf Der Nalanen-Huibinfel vorgedrungen KB erit das Gros ihrer Gtreitfräfte mit Dem entiprechenden Sriegsmaterial nach are müffen, rg Iie den gar um die Feltung ingapur aufnehmen fünnen. Es ilt durdaus möglid, daß Dies vielleicht jchneller geht, als man glaubt. Daran vermögen aud) alle Schönfärberei und alle dunilen Un: Deutungen, die der engliihe Bremierminifter im Unterhaus gemadjt hat, nicht das geringite zu ändern. Die Japaner 'werden diefen Maulhelden und Großipreen u durd Die Tat die Antwort erieilen, Die er erdient, Die Japaner een nicht nur auf der Malanen-Halb: infel ihre militäriichen Operationen z3ielbewußt und er-_ folgreich fort, fondern fie erweitern Jie planmaß iq und treffen alle Maßnahmen, die das Ziel verfolgen, der bisherigen britifchen Bormadititellung in Dit alien den tödlichen Stoß zu verfeben. Das fam in ber geftrigen Sibung des japaniihen Neidhstages ar zum Ausdrud. Derartig Großes kann aber nad, Lage der Dinge felbitverftändlih nicht von er auf morgen, jondern nur langjam und nad einem jorgfältig nach) allen Seiten durddadten Plan geichehen. Daß, das ganze Unternehmen peinlid vnrbereitet und mit der notwendigen Borficht durchgeführt wird, Darüber fan aud nicht der Rena Zweifel _herrichen. Die bisher erzielten glänzenden militärifidhen Erfolge find untrüglihe Zeugen hierfür, Während die bisherigen Operationen noch nicht aum Abichluß ge= fommen find, zeichnen 1 wie der Einmarid in Burma deutlich erhellt, neue militäriihe Unternehmungen ab. ” Die auf Moulmein vormerfihierende japanifche DEINER die den Zwed verfolgt, die Burmaftraße für die Tihungafing-Armee zu Iperren. hat die Enalünder, Die in einer Stürfe_von rund 40.000 Mann zmilchen der Grenze und der Stadt Moulmein Widerftand Ben haben, nah Ihmweren fümpfen geworfen. €s ilt alfo tatiächlich fo, wie der „Mandefter Guardian” geftern betrübt feltitelfte, daß Die Lage für die Briten in DOftafien nicht ernit genug geichildert werden könne und daß Durd Die

40 090 Engländer beim Vormarsch auf Moulmein geworien . | Aa Zokio, 2. Ianıtar. @R3) Die uf Moulmein parmarjihierende japaniihe Armeegruppe bat, wie der. legte Srontberigt aus Burma meldet, die Engländer, die in Stärke von 40000 Mann zwiihen der Grenze und Moulmein Wideritand Teifteten, nah " Ichweren Kärıpfen geworfen. . Bei einem Anerii japaniicher Shigaeuge auf den guuepies von Moulmein murden Be Buffaloa Bon und in weiteren Quftfämpfen über der Grenze von Burma zwei Eurtiß abgeichoiien. i

Eichenlaub mit Schwerten für General Rommel Der Führer: „Abwehriieg gegen weit überlegenen \ Geaner.“ | Aus dem Führerbauptauartier, 21. Ianuar. (DNB) Der Führer und Oberite Befehlshaber. der Mehre macht hat dem General der Bansertrunpe Rommel, netealgbaber der Banzergruppe Afrifa, am .20. 1. 42 das Eihenlaub mit Shmwertern zum Ritter: freuz des Eilernen ‚Kreuzes verliehen und an ihn nad itehendes Telegramm gelandt: „Dank Ihrem hervorragenden Einfak haben Sie erneut in Zee mit unieren Kerbinnbeten die anglo:ameritaniihen Ablichten durch einen Wbmehriien gegen weit überlegene Gegner zuninhte gemanht. ‚In dankbarer Würdigung Ihres Erfolges und des beiden: haften Kampfes der Ihnen unteritellten deutichen und italieniihen Truppen verleihe ih Ihnen. als ehltem Dffizier der deutihen Wehrmaht das Eihenlanb mit Shwertern zum Nitterfrenz des Eifernen Kreuzes. Adolf Hitler“ ui Pr 79 “

Japanischer Angriff auf Burma aus zwei Richtungen Die aus Thailand heraus geführten Angriffe ge gen Burma merden, mie in Tofio verlautet, aus ae Rihtungen geführt: Gritens nach. der Ber ae in der Höhe von Bangtot an die Weltfülte Burmas aus füdliher NRidhtung; zweitens in direkt Be wet Rihlung aus dem Grenzabichnitt TIhailand-Burma auf Mulmein. Man ift in Tokio überzeugt, daß Diele neuen Operationen gegen das Ranre zur Ubriegelung der Burma= traße_ geführt haben. ‚Der Trontberiht der japaniihen Zeitung „Somiuri Schimbun“ verzeichnet auf Grund von Beobadhtungen der japanifhen Luftwaffe Starke britifhe Truppenz und Materialanfammlungen im Gebiet von Rangun. Bei einem Luftangriff japaniiher Bombengeihwader am 19. Januar jeten dort annähernd 250 Güterwagen vernidhtet worden.

Das deutihe Wolf nimmt Diele une Deine des Ihneidigen, bewährten und. auf \chwierigitem Bolten eingelegten Offisiers freudig aur Kenntnis. General Rommel it der erite Difisier des Deutiben Heeres, dem dieje hohe Ausseihnung zuteil gemors den ill. Im Rahmen der Geiamtverleihungen Des Eichenlaubs mit Schwertern it er_jedoh der je hite Dffisier. Der erite Träger diejes Ordens war Oberits leutnant Galland, dem er am 21. Suni verliehen worden ilt, Bereits einen Tag ipäter erhielt der da= malige Oberjtleutnant Mölders dielelbe Wuszeichnung. Es folaten am 16. Juli der Iagdflieger Haupts mann Deiau und im Oftober wiederum ein Jagdflieger, Major Lübomw. Bor wenigen Tanen wurde einem jchneidigen U-Boot-Rommandanten, Korvetien« fapitän Rretihmer. das Eichenlaub mit tr tern verliehen. Das Rittertreus zum Gifernen Kreuz erhielt General Be ipnen Rommel Ihon im Mai 1940. Das Eihenlaub hierzu murde ihm im März. 1941 als sehntem Offizier der Wehrs madt verliehen. FR RN ar

8 ift ein NKrieg um die Befreiung ganz Oft: ‚Niens und um den Aufbau einer Neuordnung Kar 'in der Welt. m Sufofgebeffen haben die mandihurifche Negiebon gMd die Nationalregierung in China a Anfang an aktiv mit Japan zujammengearbeitet, Der Ne unjeren Standpunkt bextiglich de3 Kriege voll jeutanden, während Franzöfiih-Indochina auf vers Ü ebenen Gebieten auch mit im3 zufammengegangen Ihlo Sofort nach Ausbruch des jebigen Krieges ent du Äh Thailand, das feine wahre Bedentung Kr Haus zu würdiaen wußte, in mutiger Weife, feine at Dapan zur Verfinumg zu ftellen, um-den Eindu der USA. und Enalands, die Wurzel allen ie in DOftaften auszufchalten. Mer. Bront Japan—Dentihland— Italien wird imMeiter gefeftigt. Das enge Zujammenmwirfen zwi
‘Neue sehwere Luftangriffe auf Singapur Das kaiferliche Banıkiorder meldet neue jhmere Dani? "au A Tormationen ichwerer Bomber warfen ‚Dienstagabend er Erplo= five und Brandbomben. auf militäriihe Einrichtungen und Kommandoftellen in ana, mobei direfte Treffer erzielt wurden. Leichte Bomber bewarfen zu alei« cher Zeit den Sluanlaß und die Werfftätten von Seletar an der Nordtüfte der SIinfel Sinaapur Dicht fitdlich des Kriegshafens, wobei große Brände an fteben Stellen des Fluaplaßes und in den Merktzeughallen verurfacht wurden. Kampfflugzeuge, die die Bomber begleiteten, griffen zehn Hurricane an, die die ja paniichen Bomber Bien, und Ichoffen fieben ab. Drei japaniiche KRampfilugzeuge werden vermißt. . |



Deutscher Panzörverbänd ıahm ein Höhengeände | u Im Zuge der erfölgreihen Abmwehrfämpfe im der mitte der Ditfront war am 18. Januar eh vr ige ee gegen ein in bolichemwiltiiher Hand be» fi s Höhenwelände vorgeitoßen: und alte es in deutihen Belit gebradt. No am 18. 1. n bie deutichen ea mit der ung des gewonnenen Raumes, die fie am 19. 1. fortießten. Zahlreiche Fleinere und arößere Kampfaruppen des Teindes wurden hierbei vernichtet. Die BolWeiter Tourben 1cche Geihüge, nier, Maldhinengewehre ei en’ jechs_ Ge e, vie und 3ehn beipannte Shhlitten des Feindes erbeutet.

Generalfeldmarschall Keitel | in Budapest i Budbapeit, 21. Ianuar. (DNB) Generalichde marihall KReitel traf am Dienstag zu ren mehrs. tägigen Be auf Einladung des ungariihen Hons vedminiiters Bartha in Budapelt eim, 4 Auf dem Bahnhof waren zur Begrüßung erichienen die Genetalität unter Führung des Honnedmitilters Barthı und. des . Getteralitabsheis Soombar> thelyi, Vertreter der ungariihen Regierung md befannte Beriönlichteiten des öffentlichen Nebens. Serter ji ih auf dem Bahrthof eingefunden det deutihe Gelandte mit Hetren der Gelandtihaft und den Warfenattaches, der Landes % uppen? leiter der AD. der NSDAB. jomie die Waffenattar es der Mächte des Dreierpaktes. 7 Denezalfeiimarinal KReitel begab fh kurz nad feiner Ankunft in die SUR Burg, wo er {ih in die Bejuhsliite des Reihsvermweiers ei trug. Anihließend bejuhte er den Miniiterprälidenten von Bardofjy, den Donvedminilter Bartba und den Chef des Generalitabes Saombathelyi“

‚Auch gestern erbitterte Kämpfe ander Dnezfront Schwere Verluste der Sowjets bei erfolgreichen Gegenangriffen — Ueber 10 000 Gefangene in der Schlacht um Feodosia — U-Boot versenkte im Eismeer aus einem Geleitzug einen | Zerstörer und einen Dampfer ee

art gefiherten feindlichen Geleitzus heraus einen eritörer und einen Dampfex Gin weiterer ie und zwei Dampfer wurden dur Torpedoteeifer beichädint. : Bei bewafineter eng über dem Seegebiet um England erzielten Kampf ugdeane Bombentreifer in Hnfenanlagen und einem großen Induitriewer! an der engliiden Öftkühte fowie in einer YSuntitation Siüdoit:Englands. 2 Se SE „su Nordafrita ihwadhe beiderieitige Artillerietätigfeit. Bewegungen britiider Truppen auf der Rüitenitrake und Schiffssiele vor der norbairifaniihen ru wurden mit guter Wirkung bombardiert. tiolgreiche Suftangsifte rihteten jich_bei Tag und Nacht genen 2a Baletta und britiihe Sluapläbe auf der Testen. Kat i der Feind mit ihwacdhe: n ber lebten warf der Feind mit ihwadhen Kräften Bomben im norbweitbeutihen Rürtengehtet Es entitand einiger Häuferihaden. Vier der angreiienden britiihen Bomber wurden übgeihofien. Hier: bei errang a Beder feinen 9. 10, und 11. Radıtiaadiieg. :

Aus dem Fühterhauptauartier, 21. Sanuar. (DNB) Das Oberfommandg der Wehrmadt gibt befantt: ‚An der Donesiront fam es auch geitern zu er bitterten Rüämpfen. geinottnz Kräfte, die am Dberlauf des Slujies in Die Deniiinen Linien eingeseugeh waren, wutden im. Gesenangriif_surädgeworfen. Da: bei verloren die Sowjets 1100 Tote und einige huns. dert BEN iowie 19 Geihübe und 30 Maichinen: gewehre. Auch im mittleren und nördlihen Srontabihnitt ießte der Feind feine Angriffe fort. Bei den Wbmwehrfämpfen und bei erfolgreihen Gegenangriifen erlitt 2 a ernent ichwere Berluite an Menichen und aterial. Die Beute in ber 1 Beobofin Hat Y Kunmede au 10605 Gefangene, 85 Vanser und 177 Geihübe erhöht, i Die Amen ie in der Strabe von Kertich ein nröheres feindliches Handelsihitt durd 2 a wurf und sein an ber gejamten Oltiront erfolgreich in den Übwchrlampf ein. N _ Ein Unterieeboot verjentte im Cismeer aus einem

Erbitterter Kampf bei mehr als. ) 30 Grad Kälte Im Verlauf der fchweren und für- die deutihen Truppen erfolgreichen Abmehrfämpfe, die feit mehreren Taen im Raum füdoftwärts Kur ftattfinden, griffen im Morgengrauen des 19. 1. jtarfe bolfchemitiiche Kräfte, die von vier Panzerfampfwagen moderniter Bauart unterjtüßt waren, eine von Der deutihen Infanterie genommene Ortihaft an., In Kürze entwidelte fid) bei einer Rälte von mehr als 30 Grad ein harter und erbitterter Kampf um den Belig der Ort Ichaft, die die deutihen Soldaten eriotareld gegen alle Auer ‚des Geindes behaupteten. Bon den an greifenden vier feindlihen Panzerfampfwagen murbden 2 Dak vernichtet und ein weiterer jchwer beichäigt. Deutihe Banzertampfwagen, die zur Unterftügung der Ichmer ringenden Infanterie in den Kampf eingriffen, jtießen auf eine bolihemwiftiihe Sälittentolonne Mit dem feuer ihrer Kanonen und Ma: eg vernidhteten bie deutihen Panzer diefe Kolonne bis auf geringe Reite.

Wieder zwei: britische Hilfskriegsschiffe | versenkt | Mieder fieht Äh die britiihe Admiralitäf geswungen, die Berjenfuns von Amer Kriessihiifen befanntsugeben. an Yan am 19. und 20. Januar der Verluit des Unterfeebootes „Pers leus“ und des Zeritörers „Bimiera“ gemeldet wurde, „trifft jeßt. die Nachricht von der Verienkung der Hilfs | ttiegsihifte „Henriette“ und „Irwana“ ein. Die „Henriette“ war im Minenräumdienit eingeht Ueber die Bejabungen, der beiden verlorenen Ghifte lüht die britiihe Admiralität nichts verlauten.

Jakob Werlin, Generalinspektor . . desfürers

Aussergewöhnlich hohe Verluste ? im Donez-Absehnitt In den anhaltenden Mimpehrtännpfen im Donez- Abfchnitt haben deutihe Truppen den Mafichemilten mwährend der rn Tage ftellenweife außernrdent» lih hbobe er/[ufte guaefügt. Allein im Bereich eines deutichen Infanterie Regiments verloren die BolTihewiften am 18. und 19. IJanuar 550 Tote,

Englische Bomben auf Schweden Stofholm, 21. Ianuar. (DNB) Wie die amtlihe Unterlußung der in der Aa von Göteborg am 29, 12. 1941 abgeworienen Bomben einwandfrei ergeben ar handelt es [9 um britiihe Sliegerbom« en. Die jchwediihe Gelandtihaft in London tft bei auftragt worden, gegen dieje_ Neutralitätsverlegung bei der britiihen Regierung PBroteit einzulegen, Die: Göteborger find für ihre beionderen Sumpas {hien für Enaland und die britiihe Lebenshaltung befannt._ Ihr Tauteiter Reprälentant, der alonbolt ihewit Segeritedt, betef ebenio die enaliihe Plus toftatie an wie er in piychopathiiher Geiltesnerialslung den Gieg bes Bolihewismus perneilehrt Solls ten die et öliegerbomben, die vom er ä Hebel umgaufelten Gehirne der Göteborger Weltbürs ger zum, Nachdenfen darüber anregen, wo bet wahre Jgeind Europas iteht?

DNB. Berlin, 21. Jannar. Um über alle wichtigen Fragen N8 Frafttahriwejeng, das für die Kriegführung arößte, ja entjcheidende Bedeutung gewonnen bat, in umfaflendem Weberblid ımd mit einer Schnelligkeit, die auf dem ordentlichen Beste Hicht zu erzielen jein wilrde, jederzeit ‚uım= terrichtet zu fein, hat der Führer jich perlöndie einen bejonderen Generalinfpeftor fir das Kraft fabrmweien beigeordnet. Auf bieje Stelle hat der Führer in der Perjon des 44-Standartenführers Direftor Werlin einen hervorragenden Yachmann berufen, der über reiche Erfahrungen in der. Braris Des Fraftfahrwejens verfiiat und beiten bewährten Hat fich der Führer bereits jeit langen Jahren zunube gemacht bat. Der Erlak vom 16. Sanuar hat folgenden Wortfant: 3 bat fich al3 nötig eriwielen, daß ich über. alfe für die Kriegführung wichtigen Fragen de3 Kraitfahrmejend mehr ala bisher fehnell und eingehend auf unmittelbarem Wege unterrichtet werde, um jojort die durch die Rriegdlage gebotenen Anordnungen geben oder veranlaffen zu Förnnen. Sch beftelle daher den 44-Standartenführer Direktor Jakob Werlin zu meinem. Öeneralinjpeftor für das Sraftiahrweien.

Der Generalinjpektor unterfteht mir unmittelbar.. Er erhält Weifungen nur von mir. Der Generalinfpettor ift befugt, im Gebiete des nasmn Reiches, im Generalgoupernement, in den bejeßten Gebieten amd in den Operationsgebieten bei allen militärifehen md zivilen Dienftitellen des Staates, bei den Dienftftellen der Partei und den einichlägigen privaten Betrieben alle ihm erforderlichen Befihtigungen vorzunchmen und die gebotenen Feitftellungen zu treffen. Er hat mir laufend Bericht zur eritatten. Die genannten Dienftftellen und Betriebe find vere pflichtet, dem Generalinipeftor alle von ihm gemiünidten Befichtigungen zit aeftatten, dieje in jeder Hinficht ‚u erleichtern, ibhın alle verlangten Nuskünfte zu geben und alle benötigten Urkunden und Unterlagen zur Verfügung zu. jtellen. Führerhauptguartier, den 16. Santıar 1942. Der Führer. ge. Adolf Hitler. Der Neichsminifter und Chef der NReichsfanzlei. 985. Dr. Qammerd, Der Chef des Oberfontmandos der Wehrmacht. ge. Keitelh

Bolschewistische Krältegruppe ‘in ji Karelien vernichtet Sm fareliihen NRampfgebiet erzielten die finniThen ee während der leßten Tage weitere Eree m 18. 1. gelang es ihnen, eine ftärtere bolhewiltiiche Rampferuppe zuerit flanfierend zu ale, und dann einzufdließen., In einer Reihe Ichwerer Cimzelgefedhte, die fih arößtenteils in tieiverihneitem Waldgebiet abipielten, wurde der arößte Teil der eingeichlofjenen feindlichen Kräfte vernichtet. Bisher wurden über 200 gejallene Boljhemwilten feitgeftellt. Müherbem erbeuteten die finnifhen Truppen fünf Panzerabmehrta: nonen, 15 Mafchinengemehre, zahlreihe Gewehre und Tehs. Geldfüchen.

Jtaliens Wehrmachtbericht Rom, 21. Iantar. (DNB) Der italieniihe Wehrr mactberiht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut: Das Hauptauartier der Wehrmant gibt befannt! ‚An der Eyrennifafront Artillerietätiateit. Feinde Tide motoriterie und Panzerfräfte, Die auf ben rüde wärtigen Linien in Iebhafter sense begrifien war ten, wurden von Verbänden der Luftwaffe bombars diert, die ‚gleihialls mit nrokem Griolg Die Hafens | »0n Derna und Toben? belesten und einem: vor Unter liegenden Handelspampier in Brand fehten. Deutihe Flugzeuge warfen in wiederholten he sen gegen Malta Sonben mittleren und jhmweren Has libers auf_wihtine militäriihe Ziele, Ein Dampfer mittlerer Tonnage wurde nor dem Hafen von La Var letia getroffen, Im Luitlampf murden eine Hurris cane und eine Gladiator abgeiheiten. i Englühe Sluszeuge überflonen in der Nacht sum 20. die henend von Gleufis (Griechenland), mo bie abgeworienen Brandbomben nur einige Schäden an Privethäuiern anrichteten. B

Der Verfolgungskampf geht weiter Berit des rumäniihen Armee-Dberfommandos zur Wiedereroberung von Feodofia ‚Das rumäniihe Armee-Dbertommando gibt bekannt: NRumänifche ee a Fo und Kavallerie-Berbände haben ulter an Schulter mit deutichen . Truppen „ nah _ihweren Kämpfen ven Großteil der bolihemiftiichen Gtreitfräfte geirhlauen, die den Raum von sseodofia befekt hatten. - Die Verfufte des Teindes an Menfhen und Material find febr aroß. Mflein im Gefechtsabichnitt einer ein: ataen größeren Einheit Tießen die Somirts 400 Tote und 16 Banzerfampfwnaen zurürf, während 700 Gefangene . semacdht wurden." Der Verfolgungstampf. geht weiter.

„Japans Flotte beherrscht den Pazifik" ne Shimada der de ne vr Kriegsbeginn — Eine Kette al = 'Erflge | | |

DNB. Tokio, 21. Sanıtar. PHarineuinifter Admiral -Shimada ‚ges laut Domei in der Eipung des Neihstags am Mittwor einen: tleberblid über die japaniihen Floaffenoperationen jeit Ausbruch des Krieges um Gregot: alien. Er erflärte, Die japanifche Flotte beherrihe prafti) den Pazifif von der Malayen-Halbinfel und Er derländii-Oftindien bis zu Der MWefiküfte der Vereinigten Stanten und fie arbeite jest bei den Angriffen gegen art die Philippinen, Borneo und Nieder: landiih-Oftindien mit Den Heeres- und Luititreitfräften eng RER: Die Flotte ei im ia gr den Umfeng ihrer Operationen genen feindliche Kriensichiffe Ichnell zu erweitern md beionders gegen. Die U-Boote in den afiatiihen Gemäfjern und gegen Die NSY.-Stüspuntte im Pazifit vorzugehen. Schimada gab folgende Einzelheiten fiber die Erfolge der Wlotte jeit Ausbruch des Krieges befannt: Rrieadichiffe: j: FE 1. Berfentt: Schlachtichifie 7, Slugzeugiräger 2. Kreuzer 2, Berftörer 6, lUnterjeeboote 18, andere Rriegsichiffe wie Kanonenboote und Minenräumboote 26. 2. Beihädist: Schladhtidiffe 4, Kreuzer 6, Flugzeugträger 1, Zeritörer 3. De . Handelzjdiiie Berienft: 85, beihädigt: 28, beichlagnahmt oder aefapert 81, außerdem 500 weitere Fahrzeuge bejchlagnahmt. Slugzeunge: Vernichtet oder beichädigt: 977. Ueber die Tätigkeit japanifcher U-Boote in den USW.-Gemäflern machte Admiral Schimada fol gende Angaben: ;

Berfentt: 70000 BRT., Tchwer. beihädiat: 30.000 ORT, teilmeiie befgädigt: 40 000. BRT. pr Der -Marinemimifter erwähnte ach die Verientung de8 NSW -Flugzengträgers „Rangaley”, die am 8. Januar jüdweitlih der. Zohnfton-änfel erfolgte, und den Flugzeugträger „Berington“, der am 12. Jar nıtar- weitli don Hawai vernichtet wurde, Seit Ausbruch de3 Rrienes habe die japaniicdhe "lotte vier Zeritörer, vier Miinenräumboote, drei Uns terjeeboote, vier Iransportichiffe und 67 Flugzeuge verlören, mährend ein Kreuzer teilmeije beichäbigt wurde, x Pinfichtlih der japaniichen Flottenoperationen in den Gewällern der Bhilippimen erflärte Mdiniral Schimada, jeit Beginn de8 Prieges habe die japanische Marine 336 feindliche Flugzeuge abgefchofien oder am Boden zjerftört, vier Zerftörer, fieben Interjeeboote und fünf Handelsjchiffe verjentt ımd außerdem zahle reiche meitere, feindliche SHriegsichifie, darınter auch einen Fluabootträger beichädigt.: Gegenwärtig behämmere die japaniiche Marineluftwaife die Feftung CE o-regidor in der Bucht. von Manila.

Fernkampfbatterien verjagten britischen Geleitzug ---- nn Fine EA ee In den frühen Nadtitunden des Dienstag nahmen Setnfampibattsrien der Srieasmarine einen britiihen Geleitzaug nor Dover unter Beust und zwangen ihn zum Wbdrehen. Aurz darauf eihoflen Batterien des Heeres von der Ranalfüfte aus militärische Ziele in der Hafenftadt Dover. |

Militärkontrolie über die türkischen , Bahnen 73 Der türkiihe Staatspräiident empfing den britifdhenBotichafter ; Antara, 22. Sanuar. Nah Meldungen aus der a it der gejamte Eijenbahnverlenr bes Bandes unter die Kontrolle des Generals tabes geitelt worden. F ! Berner wird befannt, dak der türfiihe Staatsr prälibent am Vienstagnachmittag- den britis ihen Botidhafiter im feiner Antswohnung su einer Beiprehung empiangen bat, bei der auh Aunbenminiiter Saracoalu anweiend newer‘ ien tt. Was Gegenitand der Unterredung war, fan man unschwer erraten. g

| Großs Beute in Feodosia Herdörtagende Leiitunnen eines beutihen Infanteric Aha Reniments Bei der. Eritürmung von FKeodofia hat ih bas unter der Führung von Maior Griek bach itehende -Infanterie-Reniment beionders ausgezeichnet. Im Berlauf der Rümpie um Feodofia machte diejes Neniment allein 1500 Gefangene und erbentete -48 (Ge: ihüße, bueunter 4 ichwere, ferner 60 Maihhinensewehre, zahlreihe Araitiahrzeuge und grohe Mengen fonitisen Kriensgeräts. In dem Geferhtsabihnitt des Neniments. wurden 1200 vefallene Bolihewiiten sezählt. "Nah den neueiten Meldungen haben fih die Befamtzablen der im Kampf um Yeodolia eingebrachten Gefangenen und der Beute meiter erhöht auf 10.605 Geiangene, 85 Banzerfanpimagen, 177 Geihüse, fiber Er Meilinenogwehrr und Manantmesier Unter den jefangenen befinden fich 1250 Pnaraee: ie in einem Susarett vorgefunden wurden. Außerden zu isher im Kampfraum von Yeodofia 6700 tote Bollhemiiten aesählt. 12 feinblihe rlunzeune wurs den ji Berlauf der Küinpfe mit Infanteriemaften am Abiturs gebracht, 6 meitere bolihewiltiihe Jagd» | Tugzeuge wurden umveriehrt erbeutet.

Französischer Völkerrechtler über Englands Verrat 4 Im „Betit Barifien“ unterfucht der franzöfiiche Pro feifor für Völterreht Le Fur die Einflugerlagerung " eithen England und der. Sowjetunion im Schwarzen eer-Gebiet, Er fchreibt, England benötige die Som et als jeinen lebten Feitlandsfoldaten. naret l iefere England aub Europa an Glalin aus, der die Dardanellen als ftrategii wichtige Be für fich beanfpruche. Mit derfelben Forderung habe olotomw in Berlin eine Abfuhr er halten. Cngland fei'nun mit dem geftern von ihm no verabicheuten Bollhemismus in diejer Richtung einig peworden, Es dürfe ji alfo nicht wundern, daf Be pn europa feinerfeits feine abi rt €. ‘ i f,

ep. Die . vertritt Frankreichs Intereilen in enppten, Die Schweiz hat die Vertretung der fransölilchen Saal, in enden übernommen. Der ügyptiihe Gefandte Fakıy Balha bat Vichy nod nicht verlaiien. Wie von zuitändiger Seite mtitneteilt wird, Iind die Naxhrihten, wonah die Sranzoien in Wegun: ten nerhaftet und ins Gefängnis gebracht worden find, amdich noch nicht beitätiat, jo daß über die Frage der Vergeltungsmaßnahmen noch feine Entiheidung ae= troffen worden ilt. TE

Ein übler Hetzer geht Rüdteitt des Ersbilhois von, Canterburn er Storholm, 21. Ianuar, (DNB) Der Erzbiihof: von Canterbury, Cosmo Gordon Lang, gab am Dittwohmoraen vor der Bollderammlung der Spnonevon Tanterbury, RE Year Meldet, jeiten ah tritt befannt Der 7Bjährige Brälat erklärte, er lege am 21. März d, I. jeine Sunftion nieder, um eınem lungeren Mann Blak su mahen | | Wenn der üble Heber und notoriihe Bolr j : ewiltenfreumd jein hohes Alter als Berans Y laffung zu jeinem Rüdtritt vorjhüst, I it_Dieie Ber prünbund nicht jebr glaubwürdig, da jein BWorgänger as Amt des Ersbiihois von Canterburg bis zum 80. Lebensjahr ausgeübtehat, Es bleibt daher DA Eee often, welde wirfliden Gründe Ensbiihef. Fang su jeinem fiberraihenden Entihlup bewogen , aben. ct

„ebenfalls darf das negerwättige iapaniihe Rültungspotential als recht umfangreih und vor allem in hohem Mahe erweiterungsfäbig angelehen werden, Man ann die Trage, ob denn unier Bundesaenofle Sapan au die genusenben Borausjekungen für einen lo gigantiihen Krieg mitbringe, auch, rs beants worten, indem man aufdie beidhidhte verweiit. ' Als das ameritaniihe Geihmader des Kommodore Perry im zer 1853 vor dem Jahrhunderte hindurd bon aller Welt abgeihlojienen Lande erihien und die Eröffnung von Handelsbesiehungen ER, war Japan ein in unjerem Sinne fait noch mettelaltetlicher Seubalitaat, deiien Bewaffnung und Mirtihaft den modernen Staaten des Abendlandes hoftmungslos unterlegen wat. Es war in feiner Terhtif-aiım ent= midelter als itgendeines der anderen dasifiihen An: ltegerländer und hätte wie dieie dem Imperialismus und der Ausbeutungswirtichaft der BE UD jom Opfer fallen miüllen. Da war es für die Melt eine eine Ueberraihung, als wenige Iahrzehnte Ipäter ein völlig modernifierter Gtaat, sine funftio.ierende und erpottitarfe Wirtihaft und Induitrie und eine Ihlagfräftige modernite Wehrmacht ihre Forderungen in Ditalien anmelbeten, Der Chineliih-Iapaniihe Krieg gab der Melt einen eriten Beweis non der Reiltungsfünigfeit des neen Sapan. Immerhin, als 1904. der Ruffiich-Tapaniiche Krieg ausbrach, haben en den milttäriiden Fachfundigen, im Abendrand wohl 99 v. 9. mit einem Iehnellen Ende der neuerltandenen Macht gerechnet, Aber ein humdertnrogentiger Sieg Itand am Ende diefes Mrieges, ımd Ianan mar als Großmaht tahtfiiiert. Mer diele Zahrsehnte des japaniihen Mufitiens aut modernen Grtoßmarnht aenauer jtudiert hütte. würde fih weniner ver= rechnet haben. Denn er würde heobadtet haben, wie. hiefes_ Molt mit einer fat AA ET, Ronjeauens jeine geiamten (nernien in die Bor: bereitunn auf die fommenden Auseinanböriegungen Aufammengefaht hatte, Mie ein, fnitematilhes 19 sähes Sammeln aller in der Melt verfünbaren militäriihen, mirtichaftlihen, techniihen. und milienihaft'ihen Erfobrungen aulammenivielte mit einer mwunderfnren Defonomie und Konzentration der einenen Rrüfte Was zu lernen war, murne aelernt (nreuhtidhoufihe Heerespraanilation umd Nushildimg, hritiiher Schitfshau und Geefttategie ulm.). aber das Welernie wurde jogleih in die eigene Waffe umsewandelt. (Schluß folst)

Bundesgenosse Japan 2 | Ä | | : RE an | 5 os Tapfer, zäh und hochgerüstet Die Hintergründe der japanischen Wehrkrait und ihrer Erfolge — Auf den Krieg restlos vorbereitet — Verpflichtende Tradition eines nie besiegten Reiches — Soldatische a | Haltung ist völkisches Grundgesetz ©... Bor Dr. Walter Donat, Direktor des Iapaniih-Deutihen Kulturinitituts in Zotio

NER. TIrok der gewaltigen Erfolge, die Japan. in den wenigen Wochen des Krieges im Pazifik da: nottgetragen hat, wird heute oft gefrant, ob denn Sapvran au dDur&hhalten fönne, ob Jeine Kräfte, die es in, dem fünfiährigen Krieg in China und ibon vorher in den jahtelangen Kämpfen in der Mandihurei aufs Itärkite verausgabt habe, au ausreichen werden, um feinen neuen gewaltigen Gesnern, USW. und Britannien, überlegen zu bleiben. Agemnenenüber it au Sagen: Die Belebung und Siherung ‚der Mandihurei 1981 it im großen und aanaen mit den Krälten durdhgeführt worden, Die ohnehin Ihon unter den Warten ftanden, d. h. mit der tesulüren Sriedensitärfe des japanilhden Heeres. Wobei no ein aroker Teil der Truspen u ‚Siderung der Grenze negen bie Somietunion aufmatihiert blieben. +. Der Sögenannte hinejiihde Amwiihenfall leit un (det nie als Krieg bezeihnet worden ift) bat fd Buo immer mebt zu einem weiträumigen und träfteire er Feldzug ausgeweitet, und es war in Tteigendem Make nötig, Einsiehungen vorgunebmen. ber einmal wurde wiederum zunädit die 9 ae der, verfügbaren Kräfte in die mandichuriiche rulftihen Grenalinien geworfen und blieb damit, von gerimatn Ausnahmen abgejehen, vom einentlihen HaEDE u berährt, und zum anderen ijt der Re Selbau io sögernd geführt worden, bak ein irgenbite erihönfender Einiat meber der menihliden nob der rütungsmäßigen Nelerven ein: nejsten it, Die aroge japaniihe Slotte, die die R abe DESBIENEI« in einigen Fällen durch Beihtekungen in die Rümpfe eingriff und ein Seen Landungen vorgenommen hatte, die verhältnismäkig wenig veftört wurden, mußte beim Beninn dieles Krieges überhaupt noh als völlig intaft und

unverbraut gelten. Ihre Neubauten find ebenjo wie lugzeuggahlen in den leßten Iahren nicht mehr veröfientliht worden. Sie dürften heute weit über dem liegen, was der Berttag non Waihinaton feinerzeit feitzulegen veriucht hatte. Bon einer totalen Friegeriihen Anipannung tm Sinne unleres Arieges fonnte bisher in feiner Weile bie Rede fein, Bis sum Anfang des europätihen a war im Leben der Nation, von den durd Einsiehungen betroffenen Samilien abgeleben, über: haupt faum ein Unterihied gegenüber dem Leben im wa su bemerken. Erit jeit 1940 begann fi der Een wirflih fühlbar zu maden, vor allem durd (er frifte Nationierung. und Drofielung von einer eihe von Gütern, die bis dahin im freien Markt ii haben waren. Dab jih dahinter jeit langem ein to3eß abivielte, der immer Itärfer zur totalen Ariegs+ wittihaft überführte, war, wie geiagt, nach außen nur gan allmählih merfbar. Das lebte Jahr agiate aller: ings nun au offenihtlih Die volle Entwidlung sur Kriegswirtihaft. Gie galt aber, wie wir jegt willen, viel weniner dem Chinafeldzug, als der Vorbereitung auf den inswilhen eingetretenen Erhitfall des aroßen pasifiihen Arieges. ; Es entzieht fih unierer Kenntnis, wie meit die ge: waltigen Robitofferihliekungen in der Mandihurei, und in Norbihina Ihon fortaeihritten find. Daß aber Kun was in den letten Jahren auf dem Kontinent bon hat ausnemertet merden Tönen teitlos der militä rilgen Rüftung annerlofen it. fann gar feinem Zweifel unterliegen. (benio wie es Her ilt, dak die in Sanan auch jekt noch fmatinen friegsmichtis gen Rohitofie (nicht aulegt das Erhöf) in den Tekten Sahren it genüsender Menae auf Worrat gelegt war: dent find, wohei unter anderem die internationalen Konzeifionen in, China leiht den Schuuplak von ver: Ihleierten Aufläufen abgeben konnten,

. ® * Kurz, aber auch wichtig ep. Kroatiihe Flieger an der Ditiront ausgezeidr net, Mit Ares Beiriedigung nahm die ae Deffentlihfeit Kenntnis von der neuerlinen E ” hung von Angehörigen der frontiiher Luftwafte am der en wobei 16 Cilerne Kreuze und 6 Militär berdienitfreuze mit Bee für den mutinen Eine lat eines frontiihen Yliegetverbandes am 4, Iarnuar sur Verteilung: gelansten. a ep. Der franzöjiihe Botihaiter bei Serrano Sunet, Der ipaniihe Aukenminilter Gerrand Suner hat det Tranadfiichen Botihafter, Bietry eine Aubiens ner währt. - | i ep ‚Bulgarien errichtet Gefandtiheaiten in Savan, Spanien und gelangt. Im Zuge des Nusbaues jeiner diplomatiihen Beziehungen heabiihtint Bulaatien, in allernäditer Zeit; drei neue Gelandtihafter einzurichten. und swar in Sapan, Spanien und Bortur pet. In Ianan und PBortugal unterhielt Bulnarieft. isher überhaunt noch feine Vertretungen, Ta es in Spanien jeit Jahren nur durch e'nen Geihäfts® träger nertreten War. en, Gino Buti in Paris eingetroffen. Der italtent® Ihe Botihafter Gino aut der die nunmehr in Paris errichtete Diplomatiiche Vertretung Italtens leitet, it in Paris eingetroffen Zu feinem Gmpfang am Kaalet Bahnhof hatte fi eine Reihe offisieller Wer: lönlichteiten eingefunden. 0 I ep, Die Einmohnersahl Italiens. Nah den neueiten amtlichen Natiltiihen Angaben betrun die Bendlte tunassahl Italiens am 31. Desemiber 1941 rund 45 366.000. Hierin iit Die Einwohnerzahl der während gi Krieges angegliederten neuen Gebiete nicht entre alten.



Aus Stadt und 2 us Stadi und Yand i | Stolp, den 22. Januar 1942. Onnenaufgang: 8 Uhr 57 Min, Sonnenunter ang: y 97 AR ; | Nor a in in Monde mr Sin, ... Selbst ist der Mann! Be

Stolper Oberfeldwel :! Rifter'zeuxi.ager . Oberfeldwebel Hermann Zühlsdorf erhielt vom Führer die ehrenvolle Auszeichnung

“ Liederabend Gerda Lammers _ Biertes Soliftenfonzert der Mufitgemeinde Stop " Der Mufifgemeinde Stolp Itellte fich geftern im Schüt« ie eine zwar nah am Anfang ihrer Fünftleriichen aufbahn jtehende, er es aber hochbegabte Sängerin vor, die — zu Diejer Weltltellung berechtigt der glängende Erivlg des Abends — nod eine große Zukunft dat: die junge Berliner a Gerda Rammers. Ihre von Stau YBrofelior Mufz-Ömeiner ausgebildete Stimme it Eriftallliar, überaus modulationsfähig und page umfangreih. Was ihrer Kımit aber eine. eigene Note aulırien ift das beftridende Ginfühlungspermögen in den ©limmungsgehalt und Dieen des jeweils vorgefragenen. Liedes To» wie die Bejeeltheit der von innen her aufblühenden Detlamation. a Bortragsart Me, a no da= durd einen bejonderen Neiz, daB, lie die Liedgeitaltung dur ‚eine ungezwungene, ausdrudsitarte Mimit — fernab „ieder theatzaliiien Mofe — vertieft und hier eine neue Möglichkeit der Ausdeutung findet. - N So war es einmal die bezaubernde Stimme, die den Abend zu einem mufitaliihen Genuß werden lieh. zer anderen trug aber auch die erlefene VBortragsfolge a bei, Die zum Teil im SKonzertiaal. jelten ererri Koitbarfeiten aus dem deutjchen Kunftliedfhaß bradte. Am Een der Darbietungen ftanden fünf Lieder von Wolfgang Amadeus Mozart, deren a Gedantenreih“ tum, die Künftlerin mit En Gefühl nahfpürte. Es folgte der wunderbare Zyklus „Srauenliebe und leben“ non Robert Schumann, der der Sängerin befonders aut [ag, weil er ihr Gelegenheit bot, die fich von hödhlter Seligteit bis zu tiefitem Schmerz mwandelnden Empfindungen mit inniger Herzenswärme gegeneinander abaumägen. Im zweiten Teil a Zammers Lieder, von Hans Pfißner und Hugo Wolf, die fie — den: Terten gemäß — mit dem nähilihen Schatten des Waldes, mit Tieblichem Aland enaan ber mit der Buntheit des Lenzes oder mit der Schalfhaftiateit und dem Frohlinn junger Liebesleitte erfüllte. IHR TEN. BR Der nichtendenmwollende Beifall, den die Sängerin mit einigen Zugaben belohnte, galt auch ihrem gemandten Begleiter Guftav Bed, deifen feinnerniges_ Spiel tiefes Derftändnis für die Aufgaben, die dem Klavier beim Liede geitellt find, offenbarte und die Schönheiten des Partes bis zur Neige ausichöpfte. Günther Tonn.

Angriffs in Rihtung Waldai am 22. Ditober 1941 durdbrady Oberfelöwebel Zühlsdorf erneut ftarte Stellungen der Gomjets am Waljejee. Mit beijpielhaftem Schneid drang er an der Gpibe feines Rh in die feindlichen Linien ein, riß damit den Angriff lei ner Kompanie vorwärts und verhalf jo dem vor dem feindlichen EEG AIANten feftliegenden Nachbar: bätaillon zum Weiterfommen. Bel bdiefem Angriff wurde Dberfeldmebel Zühlsdorf jdiwer verwundet; er Be fi) heute aber bereits auf dem Mege der Befrung. = N Dberfeldwebel ey ift mit unferer Stadt eng verbunden. Geine aus Pommern ftammenden Eltern leben nämlich feit einigen Jahren in Stolp, WilhelmFe 2, Sein Vater Hermann Yühlsdorf, der am erjten Weltkrieg teilnahm und mit dem Türkifchen on ausgezeichnet wurde, ilt als Ablejer bei den üdtilchen Werfen -beichäftigt. Die. Bevölferung unferer Stadt, erfüllt beiondere vreude darüber, daß mn au) ein in Gtolp beheimateter Dberfeldmebel die ehrenvolle Auszeichnung des Ritterfreuges erhalten hat. Wir beafüdwünfchen Oberfeldwebel Zühlsdorf Se das herzlicdite und verbinden da= mit den Wunfd, dab er bald wieder une und meitere ‚Erfolge. im SBreiheitstampf des Deutihen Woltes. erringen möge.

Wie bereits berichtet, hat der Führer und Oberite Befehlshaber der Wehrmacht dem Oderfeldwebel Hermann Zühlsdorf das Ritterfreus des Eifernen. Kreuzes, verliehen. Dberfeldwebel Zühlsdorf wurde am 6. September 1914 in Boni (Kreis Meftpriegnik) in der Mark Brandenburg geboren, wo er auch die Schule bejuchte. Er lernte dann, aunädhft Gärtner, wählte fi aber nad a ber Lehrzeit die Lebensaufgabe, die er von früher Jugend an immer als jchönfte empfunden hatte: er murde Goldat. Als Freiwilliger trat er im Sahre 1936 in das Neuftettiner Infanterie-Regiment ein, mit dem er im September 1939 aud ins Feld austüdte, Bereits im Wotenfeidzug wurde er für feine Tapferkeit mit dem Eijernen Kreuz II. ey ausgezeichnet, im Meitfeldzug erhielt er.dann das ER. I, bis ihm jest im Bernihtungstampf gegen den Bolihemwismus das Nit: terfreuz verliehen wurde. | j Unter den vielen Tapferteitsbeweiis.. die Obetfeldwebel Zühlsdorf immer wieder gegebe:: hat 2get fein mutiger Einjaß bei ECholm am 2. ptember 1941 bejonders hervor. Cs war der Kühnbeit und entichloffenen Führung des Zugführers zu verbanten, daß die feindlichen Stellungen am Tuderbad im _eriten Antturm genommen werden konnten. Müährend Des

Eitelkeit ift teineswegs nur eine Schwäche der Frau. Auch der Dan der aut fi) hält, will gepflegt ausiehen, rd er joll es au. Cr darf aber jegt im Kriege jeiner Eitelkeit nicht not die Beguemlidhirit hinzufüs ‚gen und fid, fcheuen, feinen Bart eigenhüudig abaunehmen. Gic) jelbit zu rafieren, hat jeder Mann gelernt, und Weiher Mann es wirklich noch nicht fan, der follte fe Maleunigit daztn üben. Nafierjeife und Rafierttin e8 genug. 3 ; fi Dinner De Tag für Tag zum Rajieren beim Srifeur Ben, gang mie in alten geiten, iind heute einfac) un: valiend, tele Männer ftehlen nicht nur fi, fondern sd mderen die Zeit, die man heute a... beim sr ar Aubringen muß. Die Srifeure — audi re Zahl den a Kriege bekanntlich geringer geworden — fünnen ML andrang faum noch bewältigen. ner Nic wirklich raficren laifen muß, weil er unter: 198 ift und es eilig hat, oder wer zum Das Kach len um tifene tommt, ber fikt dann dort wie auf ohlen, a weil es noch fo viele Männer gibt, die zum Rafieir WS purer Bequemlichkeit zum SFrifeur er und 19 bedienen lafien, obwohl sie jelbit zu ern as tüg10° Bartabnehmen gut und gern jelbft sorgen könne Sma _— fo, mehr ieberlegung und Rüdlichtnahme! Auer erden fich die Srifeure einmal wieder über ihre ta Merfunden“ freuen; aber heute können fie fie wirf $ entbehren,

Jugendarrest schon im ersten Jahr bewährt

Dehnndheitsführung bei_ der privaten KteanlenverNgerung, De Deuter Aerzteblatt Nr. 49 nom 15. ember 1941 entnehmen mir nachftehende Belanntaadhung der Neichsärztefanmer: „Die _NBereinigte b Aelenverficherungs-M.-@,, Berlin WB 50, Des, AnsSoneı Otrake 120, ftelit ihren Verfiherten, welche drei Inne Dintereinander feine Derfiherungsleiltungen in venptüch genommen haben, alio a ER gt wären, im Ginne ber von der Reichsgejund:u rung geriefenen SBielfegung eritmalign einen 2 „ein Kir eine Unterfuhung durch einen Arzt zur Der ung. Die Mereinigte Krantenverlicherungs-A.-®. ihrontet Hierfür einen Betron bis 6 AM. Diejer Ente vo Ub der Belautinalt it fehr_ zu begrüben, weil er. ge: ke HL der vorbeugenden Geiundbeitspfiene und der Kr yeljına ‚merfannter Krankheiten zu dienen. Die ins @höbeitsunteriuchung orftredt Tich in üblicher Meife und Jonbere auf Herz, Lungen, Bauchorgane, Reilere

Der Sachbearbeiter des Reisiuftisminiiteriums, Landgeriditsrat Dr. Kümmerlein, berichtet in Der fozialpolitiihen Zeitichrift der N la HT „Das junge Deutichland“ über die Berwährung des er | arreites während feines jest anne Beitehens. | Schon im eriten Vierteljahr 1941 Tauteten über 52 v9. aller Urteile Bent, PugdHdr auf Dugendarteit. Im Laufe des Jahres ift diefe Zahl weiter geitiegen. us einigen Bezirten wird berichtet, daß der Sügendarteft-Anteil an den Berurteilungen 70 bis 80 v9. ausmahht. Die Gelditrafe fpielt nur noch bei Drdnungsmidrigfeiten eine Rolle. Schon im eriten Pierteliahr 1941 erreichte jie feine 10 2 der Berurteilungen mehr gegenüber früher 25 09. Sin manchen Bezirken find überhaupt feine Geldftrafen mehr verhängt worden. Much die Haftitrafe ift gegen deutiche Jugendliche nicht mehr angewendet worden. Die Gefüngnisitrafen find auf 26,2 vH. der Berutteilungen ar früher 50 99. gefumten, Aus manchen Bezirten werden aus der u Zeit Sahlen von unter 10 09. mitgeteilt.: Ausichlieklid Er: aiehungsmaßregeln ind im eriten Vierteljahr 1941 in rund 10 09. der Jugendgeriditsurteile angeorbnet morden. Dieles Ergebnis wurde erreicht, nbwohl die Ans wendung des AE RRREN nihtawingendvorgeihrieben ült. 2 Diefer große et aber, wie der Referent hervorhebt, den- Blid dafür nicht trüben, daß der Yugendarreit fein Allheilmittel ift. Es muß verhindert werben, daß die Gefänmnisittafe u itart zurüdgedrängt wird und Jugendliche in den Suagendarreit fommen, die nicht hineingehören. Auf der anderen Seite dürfen nicht Hleink Ordnungswidriafeiten in den Bereih des aias REES gezogen werden. Den Anwendungsbereih des Jıtgendarreites bilden die leihten und mittleren Straftaten qufartiger Täter, die dur ben Iugendarreft eneraildh aufgerüttelt und zur Ordnung gerufen werden fünnen. Geht wichtig ilt die richtige Bewertung des Jugendarreftes disrch Die ae und die Jugend felbft. Arbeitsplag und Lehritelle müffen dem zu us Br verurteilten Jugendlichen erhalten bleiben. benfo darf m nicht Der zn. in der Schule verwine fein. enn vereinzelt der DJugendarreit von ge willen Sugendlihen als „Kavalieritrafe“ angeiehen wird, fo jind jolhe Auffaffungen nicht ernit zu nehmen. Im Borderarund aller erzieheriihen Bemühungen muß 7 Grundfag ftehen, daß jede itrafbare Handlung unehrenhaft ift. Die richtige Auslefe der Jugendlichen, bei denen der Sugenbdarreit ange mendet wird, ift enticheidend für feine Bent, Die Berichte der Sugendrichter aus allen Gmen Itimmen darüber_ein, Daß ich der Jugendarteit bei richtiger Anwendung als ein geeignetes Zuchtmittel bewährt babe. Er hat fich bereits in der furzen Zeit feines Beitehens eine _beherrichende Stellung im IJugnendftrafredt MTOBAUs Wie bei der Gelamtfriminalität rg, auch bei der Anwendung des Sugendarreites die Bermögensdelifte mit 50 bis 65 Brozent aller Berurteihingen. Sittlidjfeitsdelifte find von 3 bis 10 vN., Röheitsdelitte bis zu 8 09, Beraehen gegen die Arbeitsdilzipfin von 3 bis 18 09, Serufsihulverläumniffe von 3 his 20 v5). und Meberfretungen der Boligeiverordnung zum Sthuße der Jugend mit 5 bis 12 v9. vertreten.

Jahresappell der Eisernen Brigade Die Kriegeriomeradihaft Eijerne Brigade des NS. Rıih3friegerbundes bielt ihren Jahresappeli ab, der jchr aut bir jucht War. Nach der Verlejung der Anordnungen der Keidhfriegerfiihrung erfolge eine Nameradenehrung burh ben Kanıeradicaftsführer Major a. D. Neumann Für erjolgreiche Arbeit in Der en en wurden Die Kameraden Yüdtfe, Sonntag und Shmwuchom be tonders eat Das Lied vom guten Kameraben, crfiatig zum Anvenfen an den derfiorbenen Kameraden Büffom. Der. Kameradfihaftsführer würdigte Die beifpiellojen Zeitungen "unferer Wehrmacht im Gntiheidungstampf acgen Den Bolfhewismus und Die MWeltpintölratie, und Betvitte intjeren feiten Willen zum Endjieg. Nah dem eindraulsunllen Sabresderiht_des Schriftiwarts hr zählt Die Kameradieaft 130 Mitgkieder, einfchlieblih eines Chrenfametabichaftsführers und eines Ehrenmitglied, Jm bergandenen Radr find 6 Kameraden verftorbin und 2 nen aufgenommen worden. Der KHuffenberiht de3 Kafienwarts Kalten gab ein Bil» von der gefunden Gelbiwirtihaft in der Kautetadicbait. Die Kaflengeihäfte find vorbildlich geräte twör= den. Der Egiesnrri bes Schichwarts Otto Hahn zeugte von guten Schteßfeiftiingen, joaar Spigenletiftungen einzelner Kameraden, inı vergangenen Jabr. Troß des Strieges ift Die Beteiligung am Schießen aut geivefen. Dem fameraden Saften wurde für autie a gen bie Sieger. plätette de3 Neichäfriegerbundes dur den Kamerapichaitsführer überreiht, Dem nah Danzig beriegten früheren Schießwart Hoffmann bat die Kameradbichaft zu feinem 40 jägrigen Dienftiubtläum mit einer Blumenfperde 4 kiert. Von dem in Gräß tätigen Ehrenfameradfhatisführer Neiße und auch von Banner mareit Grüße PTRBETRER Nach bem RapeanE nase ericht Ded Kameraden Yüdife wurde dem Kameradichaftsführer Entlaftung erteilt, Der Kaneradibaftsfühter dankte feinen Mitarbeitern für die ım vergangenen Kabr gi Arbeit und beitätigte fie filr das neue Iabr. Darauf jprah der Propagandaimart dem Ratme» radichaftsfünrer den Danf_der Kameradichaft für deren vor» bifdliche Führung as. Die anweienden Soldaten-Urkauber wurden bejonders begrüßt und danı Die eingegangene Poit aus dem Felde verkeien. Mit Kartengrüßen wurde Die ‚Eslb: poft beantiwortet. Die beften drei Echligen Des MHM.-SchhieBens, Süurgel, Walter Wehnert und Lüdtfe, wur den durch Meine Schießpreife erfreut, Das WHR.-Schleben mwirde ER. Im Veraangenen Zabr bat Die KameradIchaft_82,79 RM. Pißigenn und 105,87 AM. Sonderipende at deh Kreisverband abgeführt. Mit Gefang und Mufifftücden endete der Wbpell. : i

Ueber zwei Millionen SA.-Wehrmänner | ausgebildet Drei Sabre find vergangen, feit der Führer die SA. wit der vor: a nahmilitärifihen Wehrerziehung beaufEr bat. Nacı Kriegsausbruc wurden von den SA pin Weiten dann Die Kriegswehrmannihaiten der SA. genet, um Die vielen noch ungedienten deutihen Münvo -geiltig und förperlih auf den MWehrdienit porzubeoiten, Wie die „NER.“ mitteilt, ift es der SA. gelunex weit über zwei Miltionen Männer auf der Grundun der Greimilligteit zu erfallen_ und vormilitäriich ya 3ubilden. Bei einer einzigen SA.-Standarte wur: a1 20 00 Mehrmänner eriabt. Allein in einem halben van fonhten don det SA. an rund eine Million ehr: hünker die vormiliäriichen Ausbildungsiheine ausge: d oigt werben. Auch die Ausbildung für den Erwerb en A-Mehrabzeihens air weiter. So wurden in ver Sabre 94 000 SA-MWehrabzeihen Muteben. In en Seldpoftbriefen eye die ib drmänner ipüter befundet, wieviel fie der SA. durch 3b bormißitäriiche Mehrerziehung verdanfen. Aud von eiche Kommanbofteiten der Wehrmacht haben die der EA, geleiitete Urbeit arterfannt.

'häliniffe in jedem Einzelfalle num alle Maßnahmen, deren a utS von.der Bendlferung erwartet wird, duicch gefegliche Borläriiten bindend angeordnet jind. Die hier maßgebenden Bel lauten im !Baragraph 2, Abi. 6, der Perfonenichädenveroröni no einen Schaden an Leib oder Xeben, den der WıLichädigte vorjäßlid) ee hat, wird Fürforge und Berfor: gung nad Dar erordnung nicht gewährt.“ Ind fie auten im, ungraph ‚6. Der SEE RDENE FE und: „Hat bei der Entitehung des Schadens ein Verihulden | des Beichyädigien oder feines, WBertreters Iuameee P hängt Die Höhe der Entihädigung von den Hmitänden, nsbefondere dansıı Ab, inwieweit der Schaden vormwiegend von Dem Geichädigten oder feinem Mertreter verurjadjt worden ilt. Das gleiche gilt, wenn der Geichädigte oder fein Vertreter es fchuldhaft unterlaflen haben, den Schaden abzuwenden oder zu mindern.“

Nehrmacht stellt Freiwillige ein Für Heer, Ariegsmarine und Luitwalle Sn, die Wehrmacht, werden laufend Kriegsireimillige und längerdienende Sreimillige, die fih für eine, 12jähtige Dienftzeit verpflichten wollen, a Es fünnen fih melden: 1. Rriegsfreimwillige vom voll endeten 17. Lebensjahr ab: a) beim. Heer:- Für Ss fanterie, Inf.-Rgt. (mot.) und Depigsihner tal. Banjertrunpe (Banzer:Rgt.), en gt. (Kraöihüsen: Batl.); Nacriätentruppe (nur für Sunfdienit); 6) bei der Kriegsmarine: Pür Küftendienft (See und Land); c). bei der Luftwaffe: Sn a (als al zeugführer, Bombenfhüke, Bord ie VallIhirm mie) uftnahrihtentruppe (als Bordfunter, Sliegerihitke), Höchltalter 28 Jahre. 2. Lähgerdienende Ba Side vom vollendeten 17. Bis zum 25. Lebensjahr für alle Wehrmadtteile und alle affengattungen. — Meldung gi in jedem Bali bei dem für den Aufenthaltsort des Freiwilligen auflän digen Wehrbezirtsfommando zu spiongen. Meitere Aus= fünfte über den, Eintritt als Freiwilliger erteilen atif Anfrage jedes Mehrbezirtstommando und Mehrmelde‚amt. Cinftellung in die Wehrmacht erfiolat ‘weils nach Durchführung der Annahme als Freiwilliger.

Icherheitstechnische Richtlinien RR für Flüssiggas-Kraftfahrzeuge triep paitellung zahlreicher Kraftfahrzeuge auf Anihrer no Blülliggas (reißgas) swingt viele KraitMaden ih mit dielem neuen Kraftitorf vertraut zu einem Tülfiegas gerecht in. der Haupfiadhe aus gehen ; emiih von Vropan_ und Butan. - Diele (Guie über oon bei niedrigem Deud in jlülfigen Jultand in denahler der Name) und lailen fih in diefer Sorın ° Stapım atnismäßig dünnmandigen und damit leihten iogas alöen ‚unterbringen. Beim Umsang mit F1äl: bei ga kt größere Boriiht au beachten, als 3.8. Arten Nddabung von Bensin. Untenntnis der Eigen ten. guar Slälliggas Tann zu ehweren Unfällen fühs dat u it PORTERRMeTETeISTuhnIenger umzugehen Übung 5 Aber die erforderlihen Mabnahmen zur Ver Reihen son Unfällen genau unterrichtet jein, Der ten, BB. band der gewerblihen BerufissenofenihafRicer; en Bilmerabozt, bat „Siherbeitstehnilde und in en für Slülienas-KAraftiahrseuge“ aufgelteilt M dief Form eines Mettblattes befanntgegeben, Die Verhirin ötlinien enthaltenen Forderungen zur BU er von Unfällen find verhältnismäßig leicht einer ae jo dab ‚bei ihrer gene faum von: ttiep, „oelonderen Gefährlichteit“ . des STüliggasbeWird paelorogen werden kann, In den Richtlinien Don Funnders darauf bingemwieien, daB, in der Mühe gang ‚mojas das Raudben und ieder UmFerner guet offenem Seuer verboten At, über enthalten die Richtlinien genaue Anweilungen Ale gu Betrieb mit Wlülligsas - Rraitiahrseugen, ii pienaiher von Slülfigpas-Araitiahtseugen Tollten Mitgfieper ötlinien für fieh und ihre GeioleihatsIhaft Heilt se\naffen. Die zuitändige Beruisgennlienun! Nie auf Anforderung gern auır Verfügung. * Die Marinelameradihaft „Brinzadmirat“ hatte im Kriegethaus ihren Babhresappei, der bom Sameradichaftsiührer Haafe geleitet wurde. Er gedadıte einleitend ber im ver« gangenen Sabre verjiordberten Kamteraden Wogomwitt und Blum, an einem furzen Rüdhlid anf das vergangene Sahr würdiate der Stanteradichaftsiührer bie folgen YeiHungen unferer Wehrinacht, insbeiondere der late mb Tchrob mit Den 2orten: „Der Sieg wirp unfer jein!“ Danach gab Schriftwart Miller den Sahresbericht be= tanıt. Weber Die Krangelen Berhältnifie Der Kameradichaft erftatteie Saffenwart Korth einen ausführlichen Bericht. Tem Kaffenmwart wırde EnHlaftung erteilt. en =. Burom verlaß Die eemeastE des verflöffenen Nah red. Der Rameradichaftsjührer beftätigte feine_ alten Mitarbeiter im Vorftanb und Beirat. Samerad Lück dankte ebicgliehend Dem Vorfiand, insbefondere Dem SKKameradinartejüiprer, für die jeibftiofe Arbeit in der Kameradfaaft zum Wohle des Mäarinegedanfens. * Zuverläffige Ciaustaufchftoffe. Um die Zuverläfligfeit der Erzeugung von Ciaustaufchitoffen zu ie teilten, hat die Hauptvereiniaung Der Deutichen ar und Settwirtichaft die SHeritellung von Keane . fen genehbmigungspflihtig gemadt. Zur HerPoRune werden nur Betriebe zugelaflen, die fchon vor em 1. September 1939, alfo_vor dem Ariege, EiausEONTORTLOTIE nergeteit haben. Berner wird verlangt, daß die Qualität des Erzeugnilfes den Anforderungen der a nyung entipriht. Ciaustaujchltoffe werden als Eimeiß- eu Eigelb-Austaufdhitoff oder EiAustauichitoff zugelafien und müllen mit diefer Bezeichnung gelennzeichnet werden.

* Halbrut bis 1. Februar beftellen! lm im Früh: jahr 1942 genügend Halbrut zur Belegung Der Deut (den ale zu beidhaften, hat der Neihsverband der eutichen go Herei en Vorbereitungen en Tür die Walbrut ab Berfanditelle Hamburg gelten folur Breife: bei 2 Kilogramm 20 Mark je Ra.; über Re. bis 5 Ka. 19 Mark je Ra.; über 5 Ka. bis 10 Ra. 18,50 Mark je Ke.; über 10 Kg. bis 15 Ka. 18 Marl je Rg.; über 15 Kg. bis 25 Kg. 17,50 Mark je Ka; über 25 bis 250 Kg. 17 Marf je Ra. Es können etwa 3000 bis 4000 Stüd Halbrut auf 1 Ra. gerechnet werden. Als Schlußtermin der Beitellungen it vorläufig der 1. Gebruar beitimmt worden. Bi

* Kein Erfahanfprud bei verihuldeten Luftangtiffs[mäden. ‚Bei Anftagen der Bevölferung über die geleihe Pilicht. zur Durhführung einzelner Sufihußtnaß: nahmen etwa zum Auffuchen des Quftichugruumes, ift vet Br von Ruftichußitellen erflärt worden, daß im ee alle ohne die betreffenden Maßnahmen ein Unipruc nad der Berfonenihäden: oder der Sriegsihädenverordnung nicht gegeben jei. Der Reihsminilter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaiie weilt nun in einem Erlaß darauf hin, daß für die Frage, in welchen Fällen ein De auf Entihädigung entfällt, ausfhließlih die Vorfichriften der genannten Verordnung maßaebenh find. Ein fttafbarer Berftoß gegen die Bellimmimgen des Luftichukrechts werde zmar it allgemeinen auch als: ein.den Eriakaniprud, für ‚Sadihäden beeinträchtigendes Berihulden anzufeben jein; es fei jedoch zu berüdfichtigen, daß im NHinblid auf bie Rerfchiedenertigkeit der örtlichen und perlönlichen Ber:
Auch Tanzstundenzirke! verboten! Der Neichsführer 44 und Chef der deutfchen Polizei hat mit Rüdficht auf die Ihweren Abwehrfämpfe an der Dftfront und Zahlreihen Wünfchen von Trontioldaten entiprediend das beitehende Tansverbot aud auf Tanz: Iujtbarfeiten von Tangltundenzirkeln, von Vereinen und vereinsähnlichen ren ‚ausgedehnt, atich wenn diefe nicht öffentiich ‚find. MWerboten find weiter fümtlihe Tanzveranftaltungen von Tanzihulen mit Be lee von reinem Tanzunterridt. Damit trifft diefe Wolizeiverordnung au alle Berjuche, durch nicht öffentlihe vereinsmäßige Zufammenfchliiffe das beitehende Tanzverbot Zu umgehen.

Drei Nächte im Zirkus van Buren Roman von Herbert Steinmann Copyright by Horn-Verlag, Berlin W 35

Das etwas mürrische und abgejpannte Geficht des Kameraden erhellt fich. „Einverjtanden, da8 heißt, der Chef muß jeinen Segen auch dazu geben. Menich, nirtmt den Hörer! Ich glaube, er if noch im Haufe... Mit einem Male ift er Feuer ind Flamme. Henkel hat jchon den Hörer in der Hand. Und dann ihre Die Mordlommilfion VBratich-Henfel in diejer Nacht noch etliche Telephongeipräche. 2 Der Tall Baggefen it in ein neues Stadium getretett. > Um die neunte Morgenftunde herricht im Zirkus van Buren wieder reger Betrieb. Birkusleute haben feine . bis Mittag in den Federn zit liegen, Rajt1o8 geht die Arbeit meiter. : - 3

„Und atıch bei beiden fein Alibi im entjcheibenden Angenblid! Wir hätten fie doch wohl beide gleich feftnehmen jollen!” tnallt Bratich dazmwi'ten. Henkel überlegt. Su | „SG frage mid; hundertimal, ob mir daburch etwas Bejonderes erreicht hätten.’ a a ee verhindert!’ ftellt Bratich jadhich Feft. Henkel jehtitteit den Kopf. en „Kaum! In diefe Sache find no” mehr Leute verwickelt. Ich erinnere nur an die jonderbaren Musjagen des Fräulein van Vuren, dann an diefen Erich) Nahden, der auch nicht recht mit der Sprache heraus wollte. Wir können fie nicht alle feftnehmen. Und dann müfjen wir auch riskieren, daß der Zirkus einfach jchließt, wenn wir van Biren verhaften.” | „Das fann auch nicht viel fchaden, meine ich.” | „Du meinst verkehrt in Diefer Beziehung, Verehrtefter. Solange da3 Gaftipiel danert, bleiben alle Leute bier Hübfeh auf dem led zufammen, und wir haben weiter die Mönlichkeit, fie zu iiberwachen und den Fall zu. Mären. Gchlieht der Zirkus, dann zeritrenen -fich die Artiiten in alle Winde, Wir können fie nicht hal- | ten, denn wir müßten fie jonit ernähren, &s gäbe für die, Artijten, wirtichaftliche und geichäftliche Schwierigfeiten, dre mir beachten müßten. Umionft 2 ich dir nieht den Wink negeben, von einer Verhaftung heute abend abzufjehen.‘ rt Dratich wird Iebhajt. Die Zigarre brenmt endlich, „Das glanbe ih gerne! Du haft immer was im Hintergrunde, Nun heraus damit!” ° _ Henkel ift wor dem Mameraden ftehen geblieben. Sein blajies, überarbeitete Geficht zeigt ein kleines, aeheinmispolles Lächeht, IP „Haft du fchon mel in der Perjonalabteilung ge> gr “ inte haar „Res, der Boiten ift mir zu xubig!“ Henkel reibt je die Hände, ER „Meber. die Ruhe des PBoftens-fann an zweierlei Meitting jein. Sch babe jedenfalls‘ einmal dort gear beitet, und für unjeren Fall fcheint ba8 feht wertvoll. zit fein. MS mir drüben zımm lehtenmal dan. Buren und die Baggejen verhörten, Fam mir eine be Er innerung an meine Zeit in der Nerfonalakteiling. aber mun habe ich- e3 gefunden.” | act beugt fich zu Vtatfch vor und, jagt ihm ein paar | Nrip. ' N

Flona durchläuft e8 kalt. Der Mantel bat den ganzen Abend oje über der Wand des Verichlages aehangen. Und jest ift er ber — — MR Der Zirkus fchläft. Aber tm: Polizeipräfidium “ man noch wach, Die Bolizeifommilfare Bratich um Henkel haben ihrem Cher Bericht eritattet. Nm, figen fie zufammen in dem jchlichten Dienftzimmer mit den einfachen Schreibtiichen, den hohen Witenregalen, den bunten Aufrufen, von denen jeder von einem Berbrechen Ipricht, das Sühne heiftht. Bratfih mißhandelt zum jechiten Male einen ZigarBe indem er ihn vergeblich anzufteden verucht. { i „Verflizt, fein Zug in dem Ding! Henkel, der leidenjchaftlicher Nicht aucher ift, bes trachtet ich diefes Cpiel mit. ftoifcher Nuhe. | „Benn dir nicht nur die Zigarre, jondern auch ıtjeren Fall meinft, hat dir vecht! Weberlegen wir Doch och mal. Wir haben zwei, eigentlich drei Verdächtige: Ban Büren, Ilona Baggejen, Haje! „Den Haje halte ich für harmlos!’ Inurrte Bratich. Henkel unterftreicht diefen Wusipruch mit einer Bernegung feiner Rechten. „Man könnte es beinahe annehmen. ‚Trogdem meiß man nie, was in Solden Heinen Kerlen drinitetft. Die find mitiinter Hikta, mitunter auch heimtiktkiich Grund genug hatte er, um Bagaejen etwas anzutun. Sie warten fpinnefeind, und v"enbar “at der Dompteur den Mleinen mehr ala einmal an feiner Ehre gefräntt. Der Rorwurf des Spikeltums fir die Direktion kann ihn jehr wohl jo gefränft haben, daß er eine günftige Selegenheit benußte, um Baanefen eins ansznvilchen Und er Hatte ja-auch die Möglichkeit an die Mordei heranzufommen. Mber da jind denn doch noch en.‘ ; Bratich nidt und Fahrt fort: „. ... deren erheblichite dad Verjchminden bes Dolches "ft. Ban Buren fanır ihm jehr gut‘ in der Beit giwifchen der Morbmeldung durch Hafe und dem NAırgenblid, als er nns alarmierte, bejeitigt haben. Da ift eine Zeitlüce. _Meberhanpt — fonderbar bleibt «8, daß er mit die Schußpolizei im Hanje alarmierte.” an Mi Henkel wient dent Kopf hin und ber, „Man könnte feine Gründe gelten Tajjen‘, jaat ev, wenn Frau Bagaeien, jeine alte ugendliebe, nicht in die Sache verwicelt wäre. Hier, fterft irgendwo der rote Faden, der Die Angelegenheit zıfammenhält.”

0) | 0 Machdrud verboten). Sie Gorhtin Hua ntel, Sroend etwas hat fie Auigemen & Br ve Sthnurren und Sinurren. it Tiger, per fie jcheinen nicht beunxuhigt. Eher in ” jeien fie erfreut. a a 2 ihr + datt Hört fie plöklich eine Stimme. ie br Fremd re BE gr dDiefe Worte? — die fennt Ne doch TEE | »Schlaft gut, .; Tiger, ihr, guten, braven Tiger. web Mar ruhig ” ran! Schön artig fein, ihr Sei eg Gute, brape Tiger — PAR 0 Mt das meiter. Sinner diefelben Worte, diejelben Mrhedeke ee wechleinder ‚Folge. Slona umktamKent, ie Injepenlampe. Srgend etwas Drüdt’iht Die De zufammen. 0 d | Ä bie an nel ‚usdrüde fennt fie, wenn fie auch nicht StMme Bert. Ber ; Tr ‚\Pradh Baggejen mit feinen Tigern, wenn er Bonut ihnen ımterhieft.. „Ghite, brade Tiger, — ihr sehe Tten!“ Das waren jeine Morte, die fie fo oft at. | Vest Hört fie mod etwas anderes umb weiß. jofort, hab ‚Nie Daten ee it: ein fchabendes, bohrendes uf, Jost Yor unmtt e3. Ilona beißt die Du vheinander und Kemer bod. Aber fie fann, ein Or 2 Atos! dermeiben, an Artanı beune br, am Käfig, vafchelt ed. Ein Tiger faucht seien tgt & ER er fällt weich, aber bbcbar E .., Shhritte entfernen Sich. \ ben dem Küenlampe Hammt auf und Jlona fteht ne Niemand if ‚jehen, nur am Boden liegt ein un» nentlichee Sings Slona hebt es auf. 8 ift ein Leis (etmantet voller Blntflede von Rierdefleifch und vol» n Raulbtiergeru, &3 ift der Mantel, den Bagneien "9, wenn er die Tiger fütterte.

In der Manege Brennen ein, paar einzelne Lampen und fampfen gegen daß graue w das hier jonit an Tage zıt herrichen pflegt. Die Icharte Stimme - der Ballettmeifterin,. Eugenie Schneider Hingt durch die ER Sie fteht auf der Pifte und redet ihr Wolf an. ie Tänzerinnen im leichter Trainingsfleidung drängen ni um ie. ‚shr habt geitern gearbeitet, daß e8 eine Schande: dar. Greta, du Haft mir das ganze zweite Bild in ee gebracht! Ruhe bitte, fchnattern könnt ihr nachher! E83 geht euch gar nichts an, was hier paifiert ift, Sept tpird geprobt! Und, daß e3 mir heute nad). mittag Klappt! Gearbeitet muß merden, und wenn ber ganpe, Zirkus zufammenbricht, 2o8, auf die Pläbel itte, Herr Tretoni !’ | | Der Stapellmeifter, der jonft im eleganten rad hoch oben auj der Empore wie ein König feine Miufiter be Herrieht, fißt jet am dem SMlavier, dns man in den Manegeeingang weichleppt hat. Bei der Probe erjegt er die ganze Rapelle. Sein Haar ift in Unorbnung und die alte Hole und. die dazır weria pafiende Weite vertaten nichts von der abendlichen Eleganz. (Fortießung folgt)



Noch einmal „Maske in Blau” _ .. Am 29. und 30. Ianuar im Stadttheater Der vielfad geäußerte Wunfdh der Stolper Theater: freunde, Die beliebte Dperette von Hentichle-Raymond „Maste in Blau“ nach den ausgefallenen Borftellungen nochmals zu er geht am_29. und 30. Januar, 20 Uhr, im Gtadttheater, in RE Der Karten Da Data heute nachmittag in der Borverfaufsitelle der NSG. „Kraft durh Freude”, Hofpitalitraße 1. — Die Inhaber eines Iheateranredhts, die die Vorftellung am 29. Januar befuchen wollen, werden ER: gebe= ten, die rejervierten PBläbe bis jpäteftens 27. Januar 18 Ubr, einaulöfen.

; .. vr wi 2 | | KühnerHandstreich pommerscher Soldaten Ritterkreuzträger Oberst Block errang mit einem pommerschen Infanterie-Regiment grosse Erfolge — Zäh verteidigten bolschewistischen Abschnitt _ durehbrochen

am Dienstag im\ Hotel MWrangelshof in Polfnom die eriten diesjährigen, VBerfammlungen der NS. Trauen« dei: und des Deutihen Srauenwerfes ftatt. Ban. Koflian entbot allen die beiten Wüniche zum neuen. Jahre und ‚verpflichtete fie nady Worten des Dantes für die bisher geleiltete Arbeit zu weiterem unentwegten Einfaß für Front und Heimat.. Nach der Verlefung von Dankihreiben von Brontfoldaten für die überjandten Ziebesgaben wurden neue Trauenmerksmitglieder ver« en Bür den am fommenden Montag im Wran« gels of beginnenden Mütterfhulungsturfus (Bafteln und de mit 12 Doppelitunden 3 Mark koitet, meldeten jic, bereits zahlreihe Mitglieder. Auch Nichte mitglieder fünnen fich beteiligen. Meldungen nimmt ‚Srau Kollian, Rummelsburgeritraße, entgegen.

‚ar „einen tapferen Einiak anie au die vorbildfihe Sührung Teines pommerihen Infanterie:Regis ments wurde — wie bereits berichtet — Oberit Ios ar Blod vom Bübrer und Oberiten eb aber der Wehrmaht mit dem Ritterfreug des Eilernen Rreuges ausgezeihnet. Schon im Bolenfeldsus fonnte er ih als Bataillons-Rommandeur hervor tagend bewähren. Im Weiten führte er jein pommerIhes Infanterie-Regiment erfolgreich gegen den Feind und errang mit feinen Infanterilten große \oldatiiche Leiftungen. = x ‚Unter feiner fühnen und bewährten Führung iteht das pommerihe Regiment nun im Kampf negen den Bolihewismus und hat weientliden Anteil an den Erfolgen der Divifion im füdlihen Abichnitt der Ditfront. Zu Beginn der. Dffenfive im Diten drang es mit großem Angriffs Ihwung dur) die jtarf en und tief geitaffelte Bunkerlinie im Raum nördlih von Lemberg. Gleich am eriten Angrifistage wurde ein aäh. verteidigter und jtark befeitigter Drt, in Belig genommen und_da= mit die Vorausiegung für den weiteren Angriff itärterer motorilierter Verbände geihaffen. Am sweiten Angriffstag erreichte das pommerfche Regiment im kühnen Draufsängertum Ichon en | das hefohlene Angriffsziel. Selbitändig entichlo nd Oberit Blod, in YAusnüßung des eriten ‚Erfolges weiter nad Diten norzultoßen und überraihend einen von den Bolihewilten zur ne itarf ausges: bauten Ylußabihnitt anzugreifen. Den Nahbarn meit voraus, drang er ungeachtet der offenen Slanten tief in den Beind ein. Sein Borbild an Draufsängertum und Einfabbereitihaft yomte die Infanterilten zu groben Leiltungen an. it großem Angriffsihwung fämpfte fih, das Rey meride Inianterie-Regiment an, den Wiubehl nitt heran. Eine für den weiteren Ciniat der Divilion, enticheidende Brüde \owie ein Damm wurden nah hartem Kampf in Beli genommen ümnd gegen alle bolihemwtitiihen Gegenangriffe aäh verteidigt. Ungeahtet des Ichweren feindlihen Wbwehrfeuers, tie

Dberit Blod mit feinem pommerihen Regiment weiter vor und erreihte 24 Stunden früher als die Nahbarverbänd.e den Sluß Stor Noch am jelben Tage erfämpite er troß Ichwieriger_ WWegeverhältnille und: zeritörter Uebergänge am jenjeitigen Ufer einen Brüdentopf. Damit hatte Oberft Blod mit leinem pommerihen Regiment niht nur einer PDivion einen Itarf verteidisten feindlihen Abichnitt. geöffnet und ihr zeitraubende Kämpfe eripart, \ondern pie Borausiegungen für den weiteren Angriff gel&affen. Durh das Teuhtende Vorbild des Oberiten Blos tonnte das pommeribe Infanterie-Regiment troß ungünltiger Verhältnille im Raume nardweitlih von Charlow dur die Inbeiisnahme der Stadt Siumy einen Broken Erfolg erringen. Bei Ihlechteitem - WVetter_ und durh den andauernden Regen Itark aufge weihten Wegen hatte das Regiment Ra Marid: leiftungen vollbradt. Bevor es sum Angriff antrat, mußten 350 Kilometer in 12 :Tagen zurükdgelegt werden. Dem stoßen Angrifisihwung, des Dberiten Blod, der fih auf jeden Infanterijten übertrug, it es.zu verbanfen, dab das Regiment tro& der vorangegangenen gewaltigen Marihleiitungen mit friihem Draufsängertum zum Angriff antrat. Aus eigenem Entihluß, jtieß Oberit Blod noh beim Mor: gengrauen gegen die Itarf befeitigte und zäh verteidigte Stadt vor. Es gelang, den Geaner vollfommen zu überraien und durch Die feindlichen Stellungen in“ Siumy einsubrehen. Nah zähem Kampf, in dem den Bolidemiiten Vamere BVerluite zugefügt wurden, konnte. die Stadt in sen genommen werden. Cine große Brüde, die für den weiteren Einiak der Divition von entiheidender Bedeutung war, gelangte unverlehrtin eigene Hand. : A Durd) a fühnen Handitreih, des pommerihen Infanterie: ee der nur rs das tapfere Bor: bild und die fühne Yühzung des Oberiten Blod, ges lungen war, fonnte die Divilion ohne Zeitverluit dem jurüdmeihenden Geaner nahitoken und ein erneutes Surüdweichen der Bolihewilten verhindern.

Lehrgang im Eiskunstlauf — Am Sonnabend unb Sonntag, 24. und 25. u findet auf ber Eibahn der Eenfsenehutgpart ve3 NSRL, gr der Gasanftalt) ein Lehrgang für Eis wor itatt. et eig % nur für Mitglieder ge rbeitd« plan: Sonnabend, 15 bi3 17 Uhr: prattifche Uebungen auf dem Eile; 18.30 bis 19.30 Uhr: Zrocdenübungen in der Turms halle de3 Gumnafiums, Arnolditraße. Sonntag, 9 big 12 Uhr: prafttihde Uebungen auf dem Eife. Cintrittzerflärungen find zu richten an: Dr. Dilger, Bismardplah 6, vo auch Die ESS Dennäsneite ausgegeben werden. && wird nachbrüdiich Darauf aufmerffam gemacht, Daß bie %i3bahn nördlich des öffentlichen Durhgangsiveges nur bon » a tgliedern der Eislaufgemeinihaft benutt werden

Kreis Lauenburg * Lauenburg. Für Tapferteit vor dem Beinde wurden mit dem Eilernen Kreuz 2. Klalle ausgezeichnet: Unteroffisier Walter Gußmann, Bonswiß; Unteroffizier Erwin Zampid, Puliß; ne Sris.Hahnke, Kerihlom; Dbergefreitet Konrad Heniel, Neuhof; Gefreiter Willy Meyer, Großmafiowm; Obergefreiter Erih Lil, Lauenburg, Marienburger Straße 11a; Gefteiter Werner Ni del, Rauenburger, Danziger Gtrabe 91; _Gefteiter, Erich Rennbad, Lauenburg, Gartenitraße 24; Gefteitet Bruno Warnad, Kleinihwartom;' Dbergefreiter Hein; Zellmann, Lauenburg, Blumenitraße 11; Soldat Giesiried Zampid, Bulk. — Shweres ER ec Ein Einwohner aus Sallin wurde wegen einfahen und erihmwerten. Sagdvergehens su vier Monaten Gefängnis verurteilt, Der Anger Haate hatte im Sommer v. Is. zwei Kühle erleat, das von einen mit einem Tejhins geichollen und einen im Zellereiien gefangen. Die Sade mit dem bei ihm ges fundenen . Dabs fonnte ihm nicht nadhgewielen wers den. Nah jeinen Angaben will er ihn geihentt bes fommen haben. Es tommt jedoch nicht darauf an, 0b er ihn Selbit erlegt hat, jondern entiheibend ilt, daB. er ihn sur Berwertung angenommen bat.

“100 Dart gewonnen! Gin Obergefreiter gewann geitern nahmittag in einer Galtitätte bei einem grauen Glüdsmann 100 Mark. Kreis Stolp BR * Rulfow. Neuer ER.-Träger. Der Sanitätsgefreite Siegfried Hadbarth wurde für Tapferkeit vor dem Geinde mit dem Eifernen Kreuz 2. Klafle ausgezeichnet. * Mobesde. Rameradihaftstreue. Der Ehe frau dig Hildebrandt, des im Diten gefallenen Gefreiten Werner Hildebrandt, wurde von dem Megiment, dem ihr Mann. angehört hatte, ein namhaftes Geldgeihent für ihre vier Kinder überfandt. re eitig übermittelte der EIER IERRRERE ER: der Witwe je Me eapiarene> Beileid. — Bom ReihsluftEn und. Amtsvorfteher Schönebet hatte fämtliche Amtsträger im REB. zu einer Beiprehung in der Schule geladen. Cr erläuterte die Neuorganifation und Neueinteilung und SERLOB N: dafür einzutreten, daß Die Entrümpelung der Hausböden reitlos durchgeführt wird. Meiter. eg er die Amtsträger auf, für. die ftrifte Durchführung der Berdunfelung Sorge zu tragen. lin: fergruppenführer Manste (Kleinmahmin) berichtete über Die Tagung des RLB. in Stolpmünde und fprad ren über die verichiedenen feindlichen Abwurfmiltel,

Kreis Schlochau Baldenburg ep ie Ae ap Die von der NSDAP. Due Banane auitraßeniammlung für das Kriess-WHM. atte in_der Ortsgruppe Baldenburg folgendes _Ergebnis: Baldenburg Stadt 1004,55, Baldenburg Land 122,60, : Gtabau 183,50, Briesnig 64,25, Sagnberg 62,70 RM. Das Geiamtergebnis beläuft fih allo au 1437,60 RM.

Separatiftiiher Doppelmord aus dem Jahre 1923 aefühnt. Am 21. Sanuar ift der am 6. März 1895 in Düffeldorf geborene Wilhelm Meuer hingerichtet wor= den, den die Straffammer in Düfleldorf wegen Mordes zum Tode verurteilt hat. Meuer hat im Jahre 1923 als Separatijt nachts zwei pflichttreue deutiche Bolizeibeamte hinterrüds erihoffen. Er hat au .ipäter ' weiterhin fein Vaterland verraten, bis er BIER IE ERERNER und die Tat ihrer gerechten Sühne zugeführt werden Tonnte. Schweres Grubenunglüd in en. Sn Der Grube La Chame im SInduftriebezirt von St. Etienne ereignete fih am Mittwoch früh eine _folgenichwere Schlagmwettererplofion. Bisher wurden 33 Tote und 30 VBerlette geborgen. Die Retiungsarbeiten geftalteten fich, außerordentlich Ichwierig, da_die Erplofion 650 Meter tief unter der Erde erfolgte. Trobdem fonn« ten noch zahlreiche Grubenarbeiter gerettet werden. Weis tere Einzelheiten und genaue Angaben über die Zahl der Toten und Berlebten liegen bis zur Stunde nodh nicht vor. =, Antobahn-Planungsgruppen für den Dfttaum eingejeßt.. Der Generalinipefteur für das deufihe Straßen» wejen hat für die Vorbereitung von Autobahnplänen im Dftraum zwei: Blanungsgruppen eingeleßt, und zwar die Blanungsgruppe Siüdolt mit dem Gib in Lemberg und die Blanungsgruppe Nordoft mit dem Sik in Riga. Beide Vlanıngsgruppen haben den Auftrag, im Benehmen mit den zuftändigen Dienititellen der Wehrmacht und der Zivilverwaltung TUE für eine Ausdehnung des Autobahnneges auf den Dftraum zu untere fuhen. Die dringendite Wiederheritellun zeritörter Straßenverbindungen wird zur Beit,von der Wehrmacht und von der D. T. als Sofortmaßnahme durd PER: Die mirtihaftlihe Ausnugung des Dftraumes eBt leiftungsfähige Verkehrsnege auf weite Gicht vor« aus. Der Straßenbau ebenfo wie der der Eifenbahn wird daher nah Erfüllung der militäriich bedingten So» Dee no en, in fteigendem Waße auch auf diefe mirtIhaftlihe Erichließung des Oftraumes auszudehnen fein. Die Ergebnifle der Borplanung im Raume des General» goudernements und der DER Reihsgaue werden durch diefe auf den eröberen aum ausgedehnte Bor: planung einer gemwillen Nachprüfung und Aenderung unterinpaen werden. Ei ?

ragende Leiltungen verliehen. Diele Auszeichnung verpflichtet die Betriebsführung und die Getolgihaft der Kreisivartafle immer wieder, den an eine öffentlihe Sparkafle zu itellenden, a nidt nur ges zeht gu werden, \ondern darüber hinaus Hervorragens des zu leilten.. RR Die 4. Reihsitraßenfammiung erbrachte im_Kreife Rummelsburg den ftattlihen Betrag von 8400,46 RM., das find auf den Kopf der Bevölkerung 21,1 Rpf. Standesamtlihe Narhrichten, Geboren: Drogeriebefiger Laer zunoW, Sohn; Tiichler Werner Moimade, Tochter (7. Kind); Schriftieher Frig Bark, Sohn: GrudenlofomotivKunert Walter Günther, Tochter. — Geitorben: Eva Kremer, ® . Gudat, 67. Zahre; Hubert Kaus, Keinfeld R, 6 Zahre; bergefreiter Walter Ted, 26 Sabre. — Aufgedoten: OberTeldwebel Richard Nodenheber und Lhdia Schwarz, Aus melsburg; Soidbat Erwin: Saffte, Großvei, und Hauzanges ftellte Herta Hartmann, Rıummelsburg. '

Bieben (Tenor) und Elfe Rod, die beliebte Künitlerin von Bühne und Funt. X Biehleuhenpofigeilihe Anordnung. Die Daul- und Klauenfeuhe ift ausgebrochen unter dem Klauenvieh des ee Rudolf Deutter, der Landarbeiter Grün: demann, Grulid, Baul Billbrandt, Auguft Mielte und des Schäfermeifters Naddat (fämtlih in Radbab). Das ang wird gebildet durdy die Mus bauten von Nablaff mit Vorwerk Radebar fowie der Gemeinde Gerbin mit Vorwerk Juliusburg. 3 Börderung der Boltsgefundheit. Das Staatliche Ge TEN Schlamwe tagt am Montag, 26. Iantar, im Em NE wieder ron Beratungsitunden abhalten, und ie um 12 Uhr zur Been der Raditis für Mütter mit Kleinkinder, um 13 Uhr fir Mütter mit Säuglingen und um 14 Uhr für Tuberfulofe und tuberfulos Gerährbete.

BEN Stuypmunde Weberprüfung der LS.-Gemeinihaften duch_NLB. und Wolisel, Sie von der Gemeindegruppe des NReid)sIuftihusbundes Stolpmünde mitgeteilt wird, werden Die an und une einer (harfen Kontrolle unter worfen. Es ilt unbedingt erforderlich, San jedes Haus BipuBDereh Äingerihtet it. Die Kontrolle eritredt fich au olgende, Gebiete: ER ELENL Berdunfelung, u tihusgeräte, Luftihusraum, Lu hußgemeinichant w.

* Rome. 50 zuge Ehebund. Landwirt Ernit Kirk 1 und jeine Ehefrau feierten das Weit der goldenen Hodzeit. Der Subilar ift 76, die Jubilairn 70 Zune alt; beide arbeiten nod in der LandwirtRat hrer Tochter. Der Ehe find neun Kinder entKran. Die NS. Srauenihait Rowe überreichte dem ubelpaar ein Gelben? und trug sur Verihönerung ‚der Beier swei pallende Lieder vor. Die Eheleute find treue LZeier der Zeitung für Oltpommern. Wir gratutieren! — Die NE. Frauenihaft Rome hielt ihre Mitgliederverlammlung bei Kemp ab. U. a. wur: den fünf neue Mitglieder aufgenommen.

Kreis Schlawe 2.5 Wellnom ‚Soldatenlied war bevorzugt. Bei der Tehten GauKennen onbu FG für das vierte Kriegs WHW. famen n der NOR.-Diisgruppe Bollnomw insgelamt 2034,65 Merk auf. Hiervon entfielen auf den Stadtbezirt Voll now mit den Ausbauten 1740,45, auf die Gemeinden Rosog 114,50. Vellin 108 und Barbelom 71,70 Mark. Bom Gejamtergebnis find für den Bolksliederwettbewerb 668,10 Mart ne worden. Benoraugt waren: 1. „Steh ih in finjirer Mitternacht“, 2. „Am BrunFE. vor dem Tore”, und 3. „Wenn, ich den Wandrer raqae”. kalt aadz% 5 d ar » & 1. - & 5 Winterfporstämpfe. Im Rahmen der vom Reichsiportführer angeordneten Sonderveranftaltungen des NERL. bringt der Turnverein 1861 am fommenden Sonntag Winteriportfämpfe zum Austrag, die für alle Voltsgenoifen an find und zu denen Meldungen an Bereinsführer Bahfen oder am Start gemadht werden fünnen. Um 14 Uhr on an der NRodelbahn im Danziger Steig die Rodelwetifüänpfe nach Mlterstlaffen und im Ein oder Mehrjiger. Anichließend wird auf dem neuen. See ein Eislauf-Wettbewerb ausgetragen. Die a ngung der gelamten iportfrohen Jugend ilt erwünfcht. | Aus: der Arbeit der NS. Trauenihaft. Unter Xeitung der. DOrtsfrauenichaftsleiterin Srau Gertrud KofeItan (Bollnow) fanden am Sonntag in Varbelow und

Kreis Rummelsburg * Neufolziglow. Für Tapferkeit vor Dem Feinde wurde der Gefreite Gerhard Burjee mit dem Eifernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet. Rummelsburg 1941 über 5 Millionen neue Spareinlagen, nianB 1941 verwaltete die Kreisiparfalie Rummelsburg zun 13. Millionen Mark in Spar- und Giroanlasen. Da= De MALER u N, a NN 7 ageine agen. Der Zugang im Laufe des Sahres 1941 betrug bei den Spareinlagen an Sellionen, bei den Giroeinlagen etwa 4 Millionen, der gelamte Zugang allo rund 6 Millionen Mark. Damit wurde Ende 1941 die 19 - Millionen » Grenze an Geisguietuinden über: ihritten. In den eriten Wochen des Januar 1942 hielt die Cingablungstätigfeit in_ itartem Mate an, io daß vorauslihtlih Ihon Ende Kebruar die 20-Millionen-Grenze erreiht wird An Dielen hervorragenden Ergebnis find alle ae in Stadt und Land beteiligt. a das Ergebnis im Schuliparen war jehr erfreulig. Bon den Kindern der mit der Kreisiparkalle Aummelsburg zulammenarbeitenden 64 Säulen des Kreijes wurden insgelamt 56 000 Mark — gegenüber rund 14000 Mark im Boriahre — geipatrt. Am 1. Mai 1941 wurde der Kreisiparfalle Rummelsburg durch den Ganleiter das Gaudinlom für hervor:

Rügenwalder Amt ER X Rönnebere. Cinen ihweren Berluft erlitt ein Bauer aus Neufuddezow, dem bei der Glätte ein wertvolles ae ftürzte und notgeihlachtet:- werden mußte. Der Berluit des Pferdes ift umio bedauerlicher, als der Gefchädigate jhon im vergangenen Jahr ein Bierd verlor. Ars La NRügenwalde Kein Ru verjäume morgen, Freitag, um 10% Uhr die onong der NEE, „Kraft durch De im der Schauburg. Es fpielt der befannte Ber: er Konzertmeilter Mar Breußler mit ee Iiften. Ferner wirfen mit: Heiß Bener, Tenorbuffo vom Theater des Boltes, Berlin, Pan Einede, Sou brette vom Deutfhen Theater in Lille, Hans Gerhard

VERSTEIGERUNGEN > K 14/39. Zwangsverfteigerung des Bauernhofes It (a) Wohnhaus mit Stallungen, Hofraum und Haus: jarten, b) Scheune, c) Mietshaus (früher Boithaus) mit Hofraum, d) Biehltall, e) Schweinsitall, f) Wa: genihuppen im Dorfe VII, Ländereien weitlich der SChaufiee nah Rummelsburg VII 1 und au beiden Seiten des Wiejenweges VII 2, füdlih Ddafelbit VII 4 und an der GStolve). Grundbud Quadenburg Band I Blatt 7, Größe: 25.ha 58 a 90 qm. Grunditeuerreinertras 54,52 TlIr., Gebäudeiteuer: nußungswert 195.4. Eigentümer: Hein; Gteingräber in Quadenburg, geb. am 15. Auault 1928, am 29. April 1942, 9 Uhr in der Geridtsitelle Zimmer 108 verfteigert, Auskunft: Geihäftsitelle > Zimmer 44. GStolp, den 19. Ianuar 1942. Das Amtsgericht. R

STELLENGESUCHE } Stellentanfch. Welhe zuver: läline SHausgebilfin tauicht Stellung mit perfeftem Hotelttubenmädden? Shriftlide Angebote unter E 3124 an die Zeitung für Ditpommern. Stellung als Wirtidafterin in einem frauenlojen Beamten: haushalt aejudbt. Shriftl. Angebote unt. 3 3128 an d. 30.

WOHNUNGSTAUSCH 3: Zimmer-Wohnung mit Bad . gegen jonnige 2-Zimmer-Altwohnung zu taufhen gelucht. SHriftl. Angebote unt. © 3126 . an die Zeitung für Ditpomm. fer taufeyt eine jonnige 11Zim.Mohnung gen. 2a: Zim.Wohne., fann aud HausmwartWohnung ein. Schriftl. Angb. unter 9 3127 an die 3te. f. D. | MIETSGESUCHE I Zimmer mit Rocgelegenheit lofort 0d. zum 1. 2. 42 gejudht. Srieda Braeczinsti, Birfower Mes 4. r . MÖHL. Zimm. m. Kühenben. v, ig. finderl, Eher. fof. in StoIp geluht, mögl. Nühe Bahnhof. Mindad, GSeddin, MWerkbüro, | MOBLIERTE ZIMMER | Sr. möbl. Sim. m. Kühenb. a. berufst. Mädh., Lernende, aud jüng. Schül. m. Benf. zu verm. „Gr. Gartenitr. 33, I Tints, Sonniges Zimmer, gut möbl, an einzein. lolid. Herrn ab 1. Sebr. in aut. Haufe zu vermieten. Zu erfragen in der ZIO. Yedl. möbl. im, mit Zentral: hei3. u. Bad, Zentrum, ruhiges gut. Haus, an foliden, berufstätig. Herrn od. Dame zu vom. Zu erfragen in, der te, f. ©.

Theater»Konzerte + Vorträge NSG. „Kraft durch Freude" NSS. „Kraft durch Freude“, Kreisdienititelle Stolp. Am Sonnabend, dem 24. Januar, 20 Uhr, im Schütenhaus: „Ein Mbend bei Paul Linde“. Mit: wirkende: Orcheiter Henry Zei: jel, Marsit von Hamom, - Bhily Einede, Willy Beyler, Sriß Beyer. Karten-Borverfauf: Hoipitalitr. 1. [Geschäftliche Empfehlungen] Bejunde Kinder nur dur meine garantiert reine Dorid: lebertran-Emulfion. 1. 1,90 u. 1.59. Bismard:Drogerie Mar : Rindner, Gtolp, Masasinitr.. 6. Bettfedern-Reinigung täüalih bei: Ernit Brandeder, Stolp, Kirhplag 12, Fahaeihäft für Betten, Wälhe, Ausiteuern. Möbeltransporte, Lagerung, ! Brennmaterial. NReihsbahnIpedition Paul Schmidt, Fernruf 2067. Bulkanifier-Werkjtatt u. Rei: fenhbandel Otto Florian, Stolp; Hindenburgitr 46, Fernt. 3016. upen und Lorgnetten, aub ‚als Geidenfe jehr geeignet, in aroßer Auswahl vorrätig bei Hörste, Dptit / Photo / Kino, Stolp, Marft 12. repp = Verdunklungspapier 153 und 200 cm Breit, wieder vorrätig. Giele & Stern, Inh. Zeuner & Gosda ©. m. b. 9, Stolp, Stephanplat 4/5, Fern: ruf. 3234/35. artenreiter, einen größeren]: Poiten San. — Des. hat abzugeben Witt & Eo., Rülteritr, 5. ollkornbrot, 4 Sorten — ftets itiih im Reformhaus „Sanitas“, Inh. Mar Lindner, Stolp, Höhlenitraße 24, Fernruf 2519: GRUNDSTUCKE | äckereigrundftiüick in Stolp, 3 Mohnungen, dasugehör, ein Mietshaus mit 9 Wohnungen, sulammen für 42500.4 zuli verfaufen. Erih Wegner, MafSriedrihitraße 17, Ruf

Heute naht um 4 Uhr ilt mein lieber Mann, unier guter Bater, Schwiegervater und. Großvater | Rentier Gottfried Rohde im Alter von 82 'Iabren janft von uns gegangen. Ei Dies_ zeigt, um ftilles Bei: leid "bittend, Tchmerserfüllt an: Witwe Berta NHohde . und Kinder nebit Entellindern. : Stolp, im Januar 1942. Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 24. 1. 1942, um 16 Uhr in der Briedhofsfapelle itatt. Beerdigung ans Ihliehend. Du Warft una Keb und bleibft * uns unvergeffen! ATI UND FETT I EL FE A

[STELLEN-ANZEIGEN]| Buchhalter für fofort gefucht, vertraut mit Kontenplan im Baugewerbe und Lohnbud; haltung. Einjak in Zentrale und Aufbauftsllen. Bewerbungen mit. Lichtbild, Zeuanisabihriiten und Lebenslauf an Rihard Diehr, Tiefbau, Stettin:Neuenfirden. Reufmännijc;er Lehrling fann Sofort oder jpäter ein: treten. Rolf Oskar Wohl, Dampflägewert und Holsarob‘handlung, Stolp Bon. Große Auderitrabe 22/24, Rontoriftin für jofort oder Ipäter aejuht. Bewerba. mit Gebaltsaniprühen erbeten an Willy Müller, Shlame Bom,, Aniephoffitraße 11a. Weibliche Hilfskraft für leichte Arbeiten für baldigit gejudt. Boto-Rnauss, Golditraße 22. > weibl, Kochlehrlinge zum 1. März und 1. April geludt. Kleins Hotel. yausgehilfin, erfahren und beitens empfohlen, nah Ber: lin, weitl. Vorort, für Billenhaushalt ver 1. Februar, entf. ipäter, geludht. Näheres Willy Kleiber, Stolp i. Bom., Hoipitalittage 20, Telenhon 2981. Jausmädchen in dauernde Sahresitellung aeluht. _Befö-| tigung und Unterkunft im Hotel. Bahnhofshotel Stotn.| . Küchenmädchen,. 1. Stuben-, mädden und 1 Pflichtiahr: mädden Juht zum 1. Februar rl. Knop, Hoheneihen bei Köslin. ihre Anzeige nehmen wir aub gerne redtzeitig telephoniich (Ruf Nr. 2404) entgegen eis tung für Dltvommern

| TAUSCHGESUCHE | Nadiv, Wedfelitrom - (Mende), gut. erhalten, gegen _autes Gleiditrom-Gerät zu tauichen oder zu faufen aeludt. Shriftlihe Angebote unter R 3129 ‚an bie, Zeitung für Ditpomm, Gut. Halbjchuh Gr. 25 zu tauihen aeg. Weberziehihuh Gr. 26/27. Neumann, Bütowerit. 12. KAUFGESUCHE | Bra. Halbjchuhe, gut erh., Gr. 39, mit -. faufen gel. Schr. Ungeb. u. 8 3125 a. ZID. Sintveckapparat su faufen ges fudt. Schriftlihe Angebote u. 2 3130 an die te. f. Ditpom. Stferner ‚Ofen, alt oder neu, gefuht für 90 cbm Raum. Gutsverwaltung Krampe, Ruf 2835 Stolp. | bobelbank, gebraudt, su faufen aeludt. Schriftlihe Angeb. unter ® 127 an die 3tg. 1. D. Nusfahrichlitten, aut erhalten, zu kaufen geluht. Shriftlihe Angeb. mit Preis unter U 126 an die Zeitung für Ditpomm. | oder 11%, t Laftiwagen juht zu faunfen Molkerei:Genoiien: haft Stop e. 6. m. b. 9. Stolp Pom. TIERMARKT | ı. Münfterländer Hündin, 8 Mon. alt, mit Stammbaum,‘ su verkaufen. Schriftl. Anfrae.| unter D 3123 an die Zte. f. D.

et: Dankliagung. | aWZz, Allen, die unfer in dies RR len für uns fo Ihweren. Tagen heralih gedachten, fowie für die lieben Troftworte von nah und fern in. Briefen und Karten zum SHeldentod meines inniggeliebten, unver: geblihen Mannes, meines geliebten Sohnes, unleres lieben Schwiegeriohnes, Bruders und Shwagers, des Belbwebels Karl Guitke, jagen wir auf diefem Wege unjern innigiten Dan, Helene Guitle, geb. Mever; Familie Dtito Guitle; Pa: milie Johannes Meyer, Rügenwalde, im Sanuar 1942.

| VERLOREN | Armbanduhr |Handtajche verlor. Dienss] (Inhalt: Briltag (20.) vor=| Te, filberne mittags, Gegen| Kette, Talchen: Belohnung ab-| tuh) am Sonnzugeben Blu:| tag, dem 18. 1. menitraße 28,1 1942, vormitt. 1 Treppe. ‚auf einer PriLu u BEE akigkhe

VERKAUFE | Sin SKinderfportivagen zu verfaufen. Langer; Töpfer: „ftabt 12, I. Schaftitiefel, Größe 41, aut er: . halten, verfauft oder tauicht gegen größere Edfried Seste, Miükonnm.


